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tettiner Zeitung. 


von Krankheit und Verwundungen paſſirten 8000] fallenen Buren ausbezahlt N Pe 
Soldaten durchs Hoſpital. Die Sterbeziffer blieb | man abgeſehen zu Bader. a Al: 
gering bis Januar, wo die Arzneimittel erihöpft | Anſicht zu, es zu einer bleibenden Suftung iu 


8 „ bei troffene] verbindungen als durch Herſtellung eines neuen 
— Die im Intereſſe e 5 Fiſchereihafens mit einem Koſtenaufwande von 
Einrichtung von Dien 910 dlich den Beifall der] 6. Millionen Mark ſeitens der preußiſchen Regie⸗ 
löſtverſtän für Geeſtemünde das denkbar Mögliche ge⸗ 


Der Marineetat iträgt, | gun 
nich. weil fie dan an, auc erreicht fei, daß Geeftemünde jegt der 


gelar 1 i ; f 5 
x igte in der geſtrigen Sitzung des Reichs⸗ werden, findet ſe waren. 


ſo gut wie verloren, ihre Leiden waren nnaus⸗ 
ſprechlich; vom 15. Januar bis jetzt ſtarben an 
Krankheit allein über zweihundert, jeden Tag 
wurden dreißig alte Pferde und Mauleſel ge⸗ 
ſchlachtet und Suppe und Wurſt daraus gemacht. 
Die Feldbatterien waren ohne Pferde und einer Unterhaltung 


Seit Mitte Jannar war jeder Kranke] den Republiken zu beſtimmen. 


Major Albrecht. 


Aus Paardeberg wird berichtet: 
zwiſchen den 


5 Laufe 

J ? BR RN gefangenen 
permanent aufgeſtellt, und Kavalleriſten wurden] Burenführern und dem britiſchen Generalſtab 
als Jufanteriſten in den Schützengräben ver⸗ beim Frühmahl äußerte ſich Major Albrecht, die 


britiſche Taktik wäre bis einſchließlich der Schlachl 
Aus Oranje⸗River wird telegraphirt: Gronje| bei Magersfontein thöricht, ja faſt unſinulg ges 
und Gemahlin pajfirten am Mittwoch Abend hier Velen. Nur 4000 Buren wären in den Lauf: 
durch. Die umfaſſendſten Vorkehrungen waren] gräben von Magersfontein geweſen, wovon kaum 
getroffen worden, um die beiden dem Publikum] die. Hälfte am Kampfe theilgenommen habe. Der 
wicht zu Geſicht kommen zu laſſen. Selbſt Offi⸗ Krieg ſei keiueswegs beendet; noch ſtänden 
zieren war der Zutritt zum Bahnhof verboten] 75 000 Republikaner im Felde, die Kapitulation 
und das Gaſtzimmer wurde eine Weile vor Ans] ſei direkt auf einen Fehlgriff Cronjes zurückzu⸗ 
kunft der Gefangenen geſchloſſen, was den Paſſa⸗ führen, der ſeine Truppen in einem Loche ein⸗ 
gieren aus Kimberley, die infolgedeſſen keine Er ſchloß, ftatt die umliegenden Anhöhen zu beſetzen. 
friſchungen erhalten konnten, die größten Unge⸗ . Ueber den Major Albrecht äußert ſich der 
legenheiten bereilete. Cronje ſah gebeugt und] Oberleutnant im erſten Seebataillon Kurt 
unglücklich aus. Sein Haar ſchien noch grauer] Schwabe, der an den Feldzügen gegen Hendrik 
geworden zu ſein. Er betrat das Speiſezimmer Witboi und die Herero theilgenommen hat, in 
in Begleitung feiner Gattin, feines Sohnes und] folgender Weiſe: „Auf dem freundlichen Bahn⸗ 
Dolmetichers. General Pretyman und fein hofe von Bloemfontein ſahen wir die erſten Sol 
Stab nahmen an demſelben Tiſch Platz. Cronje] daten der Staatsartillerie, hier wie in Trausvaal 
bedeckte ſein Geſicht ein paar Augenblicke mit der] die einzige ſtehende Truppe, während den Kern 
Hand und ſprach ein Gebet, ehe er bie Speiſen] des Volkaheeres das Aufgebot der bewaffnelen 
anrührte. Nach einer Meldung aus Kapftabt| Bürger bildet. Die Mannſchaften, die ſich durch 
wurde Cronje daſelbſt von dem dortigen Kom- kadelloſe Haltung und vorzüglichen Anzug aus⸗ 
mandanten General Sir Foreſtier Walker und] zeichueten, fielen uns beſonders durch ihre Mmie 
einem Vertreter von Milner empfangen. Hierauf formen auf, die ſich lediglich durch die gelben 
wurde er weiter nach Simonſtown eskortirt, wo] Vorſtöße und das Freiſtaatswappen ftatt des 
er er e iſt. Dieſer Ort Keck Gardeadlers a unte = . | 
etwas ſüdli on der Kaptadt an — chen Garde- Fetdartillerſe⸗ uterſchieden. ajor Albrecht 
lich es . zeigte uns mit Stolz die von ihm geichaffenen 


Bai auf der Oſtküſte der Halbinſel Kap der N 
Hoff ; „IStajernen, Ställe, Geſchützſchuppen, Lagerhäuſer 
Guten Hoffnung. Die von Kimberley nach Kap nd Befestigungen. Loch über Kr Stadt 1 t 3 


wendet, 


9 

Zu 3 
te ne angenomnken. Die. Debi 
er Seen Bedeutung durch die Mittheilungen, 

Erwider, Slaatsſekretär des Reichsmarineamts in 
I auf die Ausführungen des freie 
Redners über die Entwickelung der 
e von Kiantſchou machte. Die Rechts⸗ 
Ania. Ne find unter Schonung der chineſiſchen 
ordn auungen nach denjenigen Grundſätzen ge⸗ 


e Bi häfen 
Rhein⸗Koblenha Milch 
je in England große Wagen nicht in 
eg de 15 auch in Deutſch⸗ 
große Wagen übergehen 
gegenüber, 


9 zur weiter ; ie eigentliche | Sozialdemokraten iepenen | than, 
ze de 1 gun der dem Betriebe einen bonernben g 1 In Fiſchereihafen der Nordſee ſei. 
für gn = freiſinnigen Volkspartei den Etat ba dle bingen beser Sinn entſprechend m —— 

area in di iffion zu vers der die Ein! ˖ ‚ die Scholle BR 
weiſen. Da die yore Budgeikommiſſion „als einen Verſuch, die Arbeiter au E 1 
chrift, mit der — ce Nee en 4 ſeſſeln, angugeeifen badıte, 7 8 1 ar Die Berliner Armen 
a ar fat. veitommene . ee de bſcht der Marineverwaltung f charakteriſirt der unter der Preſſe ne 1 5 
r 3 „Wi , | t 5 8 101 e 
3 Maßnahmen ſeh chen Sanbpebiie 115 allerdings erreicht fein würde. lor, 15 a heflichen Ye = a rk 
1 weifel über die trauskam, „enanni örterungen betrafen Einzelheiten oft Das ſchnelle Emporblühen unſerer Stadt 
übrig blieb geſundheitlichen Verhältniſſe 93 porblü ] . 
en, ohne daß die Etatsanſätze über⸗ e die 3 e * nabe, f nk 
wurd ins icht — wie in allen modernen Großſtädten, ſo au 
üudgetkor Da Hear Nie bon der Im Abgeordnetenhaus in Berlin . nicht frei von Schatten. Durch 
en Ve berlangt, die daß aue de geſtern die Berathung des Eiſenbahnekats] die ſich täglich mehrenden une elegenbelten 
erhältniſſe bon Kiautſchon nicht] wurde 9 die Debatte verlief fi) mehr und] unſerer induſtriellen und ſonſtigen uterneh⸗ 
en Einfluß hat. Gleichwohl wurde fortgeſetzt, zinzelfragen. Gegenüber dem Abgeord⸗ mungen, durch die bei den hieſigen Truppen⸗ 
in dem faſt leeren Hauſe durch eine mehr in Einzel lt“ der namenllich im Jutereſſefthellen alljährlich zur Eutlaſſung kommenden Res 
Debatte er⸗ neten Dr. Rewo Ruhrkohlengebiet verlangt hatte, ſerviſten, von denen ein großer Theil hier ver⸗ 
des Verkehrs 5 hnverwaltung ſich, wenn auch] bleibt, wird eine Unzahl von Arbeitskräften nach 
daß gr 5 doch für ſehr verkehrsreiche Berlin gezogen, welche den Verhältniſſen der 
nicht allgemei en Güterwagentypen zuwende, er⸗] Großſtadt wirthſchaftlich nicht gewachſen find, 
Strecken, geber Miniſter, daß ſchon jetzt Wagen Zum großen Theil mittellos und mit den hieſigen 
klärte 5 I adehewicht eingeführt ſeien. Die Verhältniſſen unbekannt, finden dieſe Zuzigler 
Green mit großen Wagen von 30 Tons entweder überhaupt keine Beſchäftigung oder 
et, d He biets Labungsgewicht ſeien nicht günſtig geweſen. gehen en nn verfuftig, a Re 
entſpreche es 8 ne nie Weder Verfrachter noch Empfänger hätten ſie 85 1 9 5 . 100 schließlich 
der deutsche e 1 15 der gewollt und fie ſeien wieder abgeihafft worden. dem 5 un 5 Eu a I A 

ſtarke Sn en Herrſchaft wohlfühlen, Die erſte In dem Ruhrkohlenrevier würde die Einführung | dem La 15 bilde ie fallen der ze Hi n 
Strecke en oe me Jahren ſolcher großen Wagen keine ee nebeierigen FE ee ber aus 

dar 7 1 * N tell, 27 0 — * 5 > 

; Letviehe übergeben werden, zu derſelben 3 = matehreerſch echt fer daß in den den Provinzeit zugezogenen Perſonen, denen es 

Fur werden die Hafenanlagen in der inneren | bejonder ben iebene Milch- geglückt i, hier feſten Fuß gu kassen, ſuchen die 

ucht in B 5 roßen etriebene 245 : 
enugung genommen werden können.] große vorhandenen Wohlthätigkeſts⸗ Gelegenheiten das 
güne erſenenmene Bohrengen baden ein geſchäft. Mi 1 5 durch auszunitzen, daß fie ihre hülfsbedürftigen 
günstiges Ergebniß gehabt. Straßen find aus⸗ Gebrauch ee 27 Eltern und Verwandten nach ſich ziehen und 
gebaut, die Kaualiſakion fertig. Die Hochbauten land nicht allgemeit Abgeordneten dieſe, nachdem ſie dieſelben einige Zeit unter⸗ 


ind vorgeſchritten; bis zur nächſten Regenzeit] können. Demſelben . 5. 00 b “Hy J Men | ſtadt führende Eiſenbahulinie iſt bis Simonstown u 
90 Fo ö 0 > NN h zutſcheidung über | halten haben, der Armenpflege zur Laſt fallen ſihreude Eiſenbahulinie iſt bis Simonstow I | ) 7 
71717 / %%% een war win, a tn Sl ne une 
; wies der Herr Miniſter unter] der Hülfs bedürftigen bei. Auf der anderen em „Reuter'ſchen Burean“ wird au eingerichtet. Die peinlichste Ordnung und Saubere 


Paardeberg telegraphirt: Cronje ſtand täglich in 
heliographiſchem Verkehr mit dem Freiſtaat⸗ 
general De Wet. Am Montag heliographirte 
Cronje, falls er nicht ſofort entſetzt werde, müſſe 
er kapituliren. Dieuſtag früh antwortete De Wet 
mit ermuthigenden Mittheilungen, er möchte aus⸗ 
halten, der Entſatz werde bald kommen, doch ges 
lang es De Wet nicht, eine Diverſion zu bes 
bereiten. Dienſtag Nachmittag mußten alle Ge⸗ 
fangenen paradiren, und zwar in einer langen, 
ſich über die Ebene windenden Linie. Sie 
ſprachen ungezwungen untereinander. Alle dienſt⸗ 
freien engliſchen Soldaten beſuchten das Lager. 
Nachdem die für die Armee nützlichen Sachen 
mit Beſchlag belegt waren, durften die engliſchen 
Soldaten nehmen, was ſie wollten. Sie trugen 
Kleidungsſtücke, Keſſel, Taſſen, ja ſelbſt Schirme 


hebliches geſchehen; man hat in Tſintau eine] verlangt hatte, f 
Schule, de ihre Schiller bis zum Eramen für; Unterſtützung der Abgeordneten ee 155 
den einjährigen Militärdienſt führt. Bezüglich Schmieding darauf hin, daß die e 
er Geſundheitsverhältniſſe iſt das Material der] Kohlenausfuhrtarife dem Inlande = ) 9 75 
Denkſchrift durch günſtigere ſpätere Nachrichten | einen Zentner Kohlen erhalten werde, wei 5 
ergänzt worden, die der Staatsſekretär der] Ausfuhr siberalt auf Grund langſriſtiger, mei 
Budgetkommiſſton vorlegen wird. Die epide⸗ bis zum 1. April oder 1. Juli nächſten Jahres 
alben Krankheiten des letzten Jahres dürfen] laufender Verträge erfolgt. Auch könne eine 
8 vorübergehende Anfangserſcheinung an⸗ ſolche Aufhebung nicht allgemein, ſondern uur 
werden. Der bisherige Mangel einer individuell erfolgen. Ober⸗Schleſien und 5 
Aufteten Waſſe leit hat das epidemiſche] ſchleſien könnten ſolche kaum entbehren. Ebenſo⸗ 
der denne 1 in] wenig ſeien die Ausfuhrtarife zur Verſorgung 
Man er Darmkrankheiten verſchuldet, ein i if Ike 
den gel, dem bald abgeholfen ſein wird, nach⸗ der deutſchen Rhedereien mit Kohlen entbehrlich. 
A neuerdings eine g Quelle auf⸗ Uebrigens werde der Kohlenmangel angeſichts der 
{ orden iſt. Malaria iſt trotz der] ſtarken Steigerung der Kohlenproduktion in allen 
gbewegung nicht aufgetreten, was Revieren bald ſchwinden. Aus N 3 nn 
niſſe ein fan don für oſtaſiatiſche Verhält handlungen find noch einige Auseinanderſetzunge 


d Seite üben die Gelegenheit, hier ſchuell und 
leicht Geld zu verdienen, ſowie die Sucht nach 
Reichthum und Genuß nicht minder ihre ver⸗ 
hängnißvolle Wirkung. Zahlreiche Unternehmer, 
Geſchäftsleute und Spekulanten, welche es nicht 
verſtehen, die ſich ihnen darbietenden günſtigen 
Erwerbsgelegenheiten mit Klugheit auszunützen, 
verfallen der Verarmung, ſinken von Stufe zu 
Stufe und werden ſchließlich zu Bettlern. Hierzu 
kommen die vielen Exiſtenzen, welche entweder 
ihren Beruf verfehlt oder auf andere Weiſe — 
mit oder ohne eigenes Verſchulden Schiff⸗ 
bruch gelitten haben und dem Elend und der 
Armuth verfallen. Alle dieſe bilden neben 
den ortseingeſeſſenen Armen, Kranken und Siechen 
das große Heer der Hülfsbedürftigen unſerer 
Stadt.“ 


keit in den Montirungs⸗ und Geſchirrkammern, 
Schnellladegeſchütze von Krupp füllten die Schur ⸗ 
peu, kleinkalibeige Mehrladegewehre von Loewe 
die Waffenkammern. Den Glanzpunkt deſſen, 
was wir ſahen, bildete jedoch am nächſten Mor⸗ 
gen das Exerzieren einer reitenden Batterie, die 
uns Major Albrecht vorführen ließ. Dieſe Bat⸗ 
terie ſtand unter dem Kommando des gleichfalls 
gefangenen früheren preußiſchen Oberleutnauts 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 3 zu Branden⸗ 
burg a. H., von Dewiß, der erſt im vergangenen 
Jahre während feines Veſuches der Kriegs⸗ 

akademie in Berlin den Abſchied erhielt und auf 

eigene Koſten und Gefahr nach Trausvaal ge⸗ 

gangen war, wo er ſich für die Front zur Ver⸗ 

fügung ſtellte und für eine Monatsgage von 
1200 Gulden in den Dieuft der Freiſtaaten⸗ 


h i Janitär ſehr günſtiger Platz iſt. Das mit den Abgg. von Waugenheim und Dr. Hahn BIER 1 
8 Kren e be eis Sante aus⸗ 8 — . gun i re 8 „ Andi bes] Artillerie trat, „Die Leistungen der Mae 
naß vor, heil zu mobifigiven, liegt kein üer den. Deſchwerden der eu ißlich] 1% I ax Schaßkanzlere Vatfour großes Aufſehen, daß er ſchaſten,“ ſchreibt Schwabe, „ausnahmslos Buren, 
haben mer 15 1 . n eee Der Krieg in Südafrika. fein Budget bereits Montag einbringen will, 1515 glänzende, das Pferdematerial hervor⸗ 
aufe, Umſicht und 01 . in dem Schutz⸗ Tarife für ruſſiſchen Zucker nach den Oſtſeehäfen Vom Kriegsſchauplatz gehen jetzt die Nach⸗ d. h. einen vollen Monat früher als üblich. In jeder © die Reilfertigkeit verblüffend, kurz, in 
ei Diete geſtellten goßen Anfgabe gewidmet: ſeine Ausführungen dahin richtig, daß er lediglich richten ſehr ſpärlich ein. Von neuen Kämpfen] Parlamentskreiſen erklärt man, dies bedeute, daß ſeder Veiwegung, von der Schwenkung im Schritt 
Gouverneur 3 ie Offiziere, Soldaten, in Bezug auf dieſe feine Maßregel, welche er⸗[auf dem weſtlichen Striegsihauplag. zwiſchen die Regierung Geld zum Kriege brauche und es bis zum Auffahren in der Karriere, erkaunten 
Da onare und Kanflente; Deutſchland habe folgt ſei, um den Ausfuhrhandel Danzigs und Kimberley und Bloemfontein verlautet nach der Schnellaren der use keen 1 „Die 5 e ee eee me 85 
5 8 * * * f. * 3 n 7 - 227 * . 1 * N 2 win - 1 1 22 x e * * n a 5 * i dr. 
ahl Urſache, mit dieſer Arbeit feiner Pioniere] Königsbergs zu ſchützen, geäußert habe, die] Waffenſtreckung Cronjes ebenjo wenig, wie über Meilig I „über gewacht wurde, daß Feine, auch 12 


vorherige Räumung der Zollämter von noch un⸗ 
verzollten Waaren verhindern. FR 

Daß in England die große Maſſe für Forts 
ſetzung des Krieges iſt, beweiſt die Nachricht, daß 
geſtern bei einer vom Komitee des Vereins zur 
Beendigung des Krieges einberufenen geſchloſſenen 
11 in 108 88 . die Bade 
zu erſtürmen verſuchte, er wurde aber von den > 5 Hale 
Mitgliedern Er blutigem Handgemenge auf der angenehmes ehren- und kriegsgerichtliches Nach⸗ 
Treppe erfolgreich zurückgeſchlagen. ſbiel 

Von kompetenter Seite wird verſichert, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn ſich im ſüdafrikaniſchen Kriege 
ſtreng neutral verhalten habe. Die Pferde⸗ ji 
anfäufe, Sowie der Ankauf von Patronen ſeien Die Kaiſerin Friedrich wird demnächſt 
von Privatperſonen, nicht von der eungliſchen in Livorno erwartet, wo fie an Bord des 
Militärverwaltung gemacht worden. Die Duldung „Kaiser“ eintreffen und ſofort nach Florens 
derſelben könne daher keineswegs als Neutvalitätse | weiterreifen wird. Der deuiſche Generalkonſul 
bruch bezeichnet werden. mit den Mitgliedern ſeines Konſulats wird die 
Für die Buren iſt in Holland nunmehr über] Kaiſerin offiziell begrüßen. — Der König und 
eine Million Gulden geſammelt worden, und es] die Königin von Sachſen find geſtern von 
erhebt ſich jetzt die Frage, auf welche Weiſe dieſe Sigmaringen nach Meutone abgereiſt. — Ueber 
Summe am zweckmäßigſten verwendet werden] Lehr⸗ und Erziehungsplan der kaiſerlichen 
fol. Von der urſprünglichen Abſicht, das Geld Prinzen in Plön werden aus Anlaß der kürz⸗ 
der Staatskaſſe der Republiken zuzuführen, aus lich erfolgten Ablegung der Prüfungen ſeitens 
denen es alsdann den Hinterbliebenen der ge-Ides Kronprinzen und der Prinzen Eitel Friedrich 


irgend welche kriegeriſche Vorſtöße der Engländer 
in Natal nach dem Entſatz von Ladyſmith. 
Vorausſichtlich dürfte auch noch einige Zeit ver⸗ 


loſeſten Verhältniß zu der deutſchen Armee ſtehen⸗ 
den aktiven oder verabſchiedelen Offiziere nach 
Transvaal gingen — trotzdem dies Verbot aber 
wie nun anzunehmen berechtigt iſt, überſchritten 
wurde, erwartet man nach Eintreffen der of 
ziellen Gefangenenliſte und nach erfolgtem Iden⸗ 
titätsnachweiſe der gefangenen Offiziere ein un⸗ 


gungen der Tarife für die Ausfuhr von Zucker 
ſchweben noch. Doch ſei es wahrſcheinlich, daß] da 
ſie jetzt zu einem poſitiven Ergebniß führen 


in 
erw ründen auf die Aur Di 

die Beſhülfe fadie Anregung beſchränkt, 
Bediirfniß 


2 Aus dem Reiche. 


eich nicht; es 
rundlage für 


: : un 
innigen für die ue : 95 
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u erlangen. Der Antrag Stockmann dafür gegenüber anderen billigeren Verkehrsmitteln aus⸗ 


neben dem Antrage der Kommiſſion a 


grimmiges Geſicht. Von Zeit zu Zeit nahm erf ſuchung der Papiere, was hatte der Unmen 
ein Zeitungsblatt, las wiederholt eine Stelle] von der Sterbenden noch a ee ald 
darin und warf es dann zornig auf den Tiſch. Dieſe wandte noch einmal den Kopf und ſtarrte 
Es war die Annonce an Klara Stein- mit weitgeöfjueten Augen hin, ein blitartiges 
höfer. ; 7 | Lächeln wie Hohn und Triumph überflog das 
„Wer dieſen Streich mir geſpielt,“ murmelte] blaſſe Antlitz, dann lag fie wieder wie eine Tode. 
er, „ich muß es wiſſen. Was kümmert den Er murmelte Verwünſchungen und Flüche vorn 
Doktor Friedrichs dieſes Kiud? Die Mutter iſt ſich hin, fein Suchen war vergebens, nichts zu 


ein Diamant, ein Thaut i i 
or 5 war ein e den 5 heimſenden 2. 
. Kai A he Hand, hielt fiel „Nein, nein, fie gab mir den Ring,“ rief Fer⸗ 
gegen der nelle Kagan „und fragte hastig: dinaud ftürmife. 
„ilt dieſer Ring ein Erbſtücks⸗ „n hen kene Marie 
e ah ee a und fehüttelte] „und 10 Thor buſch ach der zunge Mun 
e 1 Erüſt daraus werden,“ ſprach der junge Mann 


Das Gold der Sünde. 


Roman von * „ 


— 


1 Machdruck verboten.) 


„Marie!“ wiederholte er ſinnend, „der Name die W. 
fit mir lieb und heilig, er erinnert mich an eine und ſtieß einen Schrei aus. eee ee e e e nen Pere RE ü ihr = 
8 9 h Bi 2 ; Mar offte zu früh, mein Herz noch immer verrückt, ſie wird ſich nicht darnach finden, alles Uebrige war werthlos für ihn. * 
Märtyrerin, „Ferdinand!“ rief ſie, „wo weilſt Du, warum zeihung, Marie, ich hoffte z 7 Herz 0 „Ich muß es finden,“ ac er tank e 


ewig der Pflegerin meiner ſehnen, — oder ſollte er vielleicht ein Experi⸗ 
auf ewig ſieg ment damit anſtellen wollen? der Narr! — Nein, war ſeit Jahren ſo gut bewacht, hm, warum 
Brandt nein,“ fuhr er heftiger fort, „daran wird er keine mußte ich dieſe Erbin fo lange vergefjeu ?“ \ 
Gefällt fünfhundert Thaler Belohnung wenden, — es] Und wieder warf er Alles durcheinander, da 
kommt von einer anderen Seite, man ſcheint ſich ihm der Schweiß in hellen Tropfen von der 
wieder zu rühren.“ Stirn rann. 
Er klingelte, ein Diener erſchien. Zur ſelben Zeit, als er hinausfuhr, zog ein 


hrerin, die den Freuden der Welt entſagte, 

um eine Fremde zu pflegen. — O, entziehen Sie 
mir nicht Ihre Hand, Marie! Sie gaben mir 
den Ring, können Sie zürnen, wenn ich dieſer 
Wahl eine ftille mich beglückende Deutung beilege?“ 


„Man ſieht auf uns“ flüſterte fie in höchſter 


gehört dennoch 
Mutter.“ , * 

„Lieber Gott, wie langweilig,, fuhr 
dazwiſchen, „laßt mich einmal fragen: 
Dir der Amerikaner, mein Kind? es iſt ein bra⸗ 
ver Kerl und der Sohn Deiner Mutter, will 
heißen, die Du als Mutter liebſt und als Kind 


haft Du den Ning des Vaters, das Erbſtück der 
Familie von Dir geworfen! — Ferdinand! Ferdi⸗ 
nand! mein Sohn!“ „Mutter! meine geliebte Mut⸗ 
ter!“ tönte es von der Thür her und der Sohn 
lag zu ihren Füßen. 


Verwirrung, „laſſen Sie Sie zog ihn empor und küßte ihn zärtlich, als 


2 a mich frei, es verſtößt 

gegen europäiſche Sitte!“ j ſtoß 
Er trat zurück und ſchaute ſtolz und heraus⸗ 

fordernd umher. Mau lachte und kicherte und 

9 eb geheimen Spott. Was kümmerte ihn ſolche 
leiuſtädterei ? 

„Auch Marie lachte zu den Neckereien der Freun⸗ 
panel ſie a fo froh, ſo glücklich, daß 
. 5 an dieſem Schilde 1 8 

der Kotillon zu Ende war, verließ ſie die 
Geſellſchaſt und mit ihr war für Ferdinand jede 


hätte ſie ihn läugſt ſo erwartet, das Starre, Un⸗ 
bewegliche war plötzlich aus ihren Zügen gewichen 
und hatte einer rührenden Milde Raum gegeben. 

„Warum haſt Du des Vaters Ring der 
Schweſter gegeben?“ fragte ſie plötzlich, faſt drohend, 
weißt Du nicht, daß er Dein Schutzgeiſt war?“ 
Ueberraſcht ſprang Ferdinand empor und blickte 
verwirrt um ſich. - 3 

Da fiel der Blick auf das junge Mädchen, wel⸗ 
ches ihm zitternd den Ring hinreichte. i 

„Marie!“ rief er außer ſich, „hier muß ich 


7 


pflegſt.“ 8 

„Ja, Onkel!“ rief Marie, an feine Bruſt flie⸗ 
gend, „er gefällt mir, aber wie dürfte ich's ihm 
nur ſogleich ſagen.“ 
„Ferdinand hatte fie ſchon umſchlungen und ge 
kütt, im nächſten Augeublick knieten fie vor der 
Mutter, welche ſtill lächelnd auf das ſchöne Paar 
blickte und leiſe ſprach: „Verberget Euch vor der 
Welt, — es giebt böſe Brüder, welche Alles mor⸗ 
den, ich will's dem Vater erzählen, daß feine 
Kinder glücklich ſind, alle Beide!“ 


Freude e 5 me S Marie!“ i f 9 8 
utflohen. Er fühlte eine geheime Scheu, Sie wieder finden, hier, in dieſem Zimmer? O,] Ferdinand neigte fein Geſicht auf ihre Hand 
ben nach ihr 55 erkundigen, und ſah theilnahmlos Gott des inne! "Du biſt meine Heilige, und weinte fill, der Mutter Worte ſchnitten ihm 


un 

> 1 Doktor Friedrich abholte. f 
Stube arme wahnſinnige Mutter ſaß in ihrer 
mit leiſend horchte Hartmuth's Worten, welcher 
heit lift Hand den Schleier von der Vergangen⸗ 

8 8570 und von ihren Kindern erzählte. 
herein dat ihre Pflegerin, Kapitän Brandt's Nichte, 
eine „glühend vor Aufregung und Jugendluſt, 
Blick lebreizende Erſcheinung! — Hartmuth's 
die blaſſtete wohlgefällig auf ihr, ſie ſtreichelte 
gen u ſen eingefallenen Wangen der Wahnſinni⸗ 

1 Fühte fie zärtlich. — 

dem Finger des jungen Mädchens blitzte 


den Deinigen, welchen Du mir aus freier Wahl 
gegeben, ſträube Dich nicht gegen des Himmels Spruch, 
Mädchen! Du wirſt mein Weib, oder — 

„Ei, ei, unterbrach ihn Kapitän Brandt von 
der Thür her, lächelnd, „was ſind mir das für 
loſe Streiche! Ich denke, da habe ich auch noch 
ein Wörtchen mitzureden, ich, ihr Onkel und Vor⸗ 
mund! Läßt man das Mädel einmal hinaus, 
um ſich mit dem jungen Volk zu freuen, richtet 
ſie auch gleich eine Menge Unheil an und ver⸗ 
drebt dieſem Hinterwäldler den Kopf. Nun ſprich, 


Tanze zu, bis Kapitän Brandt ihn erlöſte welche die Mutter gepflegt, nein, nein, ich nehme den durch's Herz und berührten mit eiſigem Hauch 
Ring nicht zurück, ich habe ihn eingetauſcht gegen 


ſein Glück. 

Der Arzt aber trat leiſe hinzu und ſagte zu⸗ 
verſichtlich: „Laſſen Sie die Kranke fetzt in 
Ruhe, meine Freunde! ich hoffe fie laungſam aber 
ſicher zu heilen!“ 4 


19, Kapitel. 


Doktor Wolff, der reiche. Fabrikherr, denn als 
ſolcher wurde er von der Welt betrachtet, da kein 
anderer Erbe erſchien, ging unruhig in ſeinem 
Zimmer auf und nieder und ſchnitt ein furchtbar 


„Warſt Du im Landhauſe?“ 

„Die Frau wird vor Aubruch der Nacht ſterben. 

„Gut, laß auſpannen, Franz!“ 

Der Diener verſchwand. Wolff ordnete ſeine 
Toilette und griff nach ſeinem Hut. 

„Endlich ſtirbt dieſer weibliche Methuſalem,“ 
murmelte er, „ich werde dafür ſorgen, daß ſie 
nicht zum zweiten Male vom Tode erſteht. — 
So lange ſie lebt, iſt ſie gefährlich als eigentliche 
Erbin oder Beſitzerin. Die Welt hält ſie für 
geiſteskrank, die Alte iſt ſchlau genug, ich muß, 
ſo bald ſie todt iſt, das Teſtament, welches ich 
ihr aufſetzen mußte, vernichten.“ 

Mit dieſem Vorſatze fuhr er hinaus nach dem 
Landhauſe vor dem Aegidienthore, wo die unglück⸗ 
liche Mutter des Kommerzienraths Steinhöfer 
ſterbenskrank, von aller Welt verlaſſen, auf ihrem 
Lager ſtöhnte und zum zweiten Male den Tod 
nahen fühlte. 

Als Doktor Wolff hereintrat, ſchickte er die 
Wärterin fort und trat ans Bett der Kranken. 

Entſetzt fuhr dieſe zuſammen und wehrte matt 
ab, dann wandte fie ihr Geſicht nach der Wand 


die A 3 
N r ag ohne Scheu eine Durch⸗ 


Mann an dem Haufe des Kommerzienraths Stein⸗ 


„ höfer die Klingel. 


Das Haus war zum Theil von Wolff bewohnt, 


er hatte den erſten Stock inne, während es oben a 
vermiethet war und ſich die Geſchͤftszimmer zu 


ebener Erde befanden. 

Es war ein junger, feingekleideter Mann, der 
die Glocke zog, weshalb der Diener auch ſehr 
artig nach ſeinem Begehr fragte. 

„Iſt der Kommerzienrath Steinhöfer 
ſprechen?“ 

Der Diener blickte ihn erſtaunt an. 

„Wie lange iſt der ſchon todt,“ verſetzte er 
endlich halblachend, „der liegt ſeit acht Jahren 
ſchon im Vierwaldſtädter⸗See in der Schweiz.“ 
ble Fremde zuckte zuſammen und wurde todten⸗ 

„So melden Sie mich der Frau Kommerzien⸗ 
räthin!“ Wieder mußte jener ſic 
1 Bte der Diener ſich das Lachen 


„Die Frau Kommerzienräthin ſtarb vor 8 
Jahren in Paris als Gräfin Sa I 


er Diener war gut unterrichtet, e 
Vertraute ſeines Herrn. 5 5 45 ern 


Gortſezung folgt.) 


* x — 
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und Adalbert einige rekapitulirende Bemerkungen 
willkommen fein. Zunächſt ſei bemerkt, daß der 
Lehrplan ebenſo ſtreng wie der eines Real⸗ 


ſchädlicher Nahrungs⸗ und Genußmittel und Ges geſtern nieder. Das Vieh konnte, bis auf die] Jemand etwas darüber in den Blättern. Schülerinnen der Frau König⸗Magnus, werben 
brauchsgegenſtände einſchließlich Spielwaaren, Hühner, gerettet werden, doch verbrannte das Wiederholt habe ich dann, da in dieſer Ange⸗ wiederum mitwirken. ift im Inſeraten⸗ 
über die Verfälſchung und den Vertrieb der⸗ Heu und Klee, wie auch die in dem Gebäude legenheit ſeitens des Gewerbeſchutz⸗Vereins a b- theil zu erſehen. r = 
artiger Waaren, über Trichinen⸗ und Finnenfunde lagernden Ackergeräthe. Das Gebäude iſt beilfolut nichts geſchah, zu den darauf — In der Woche vom 18. Februar bis 
in einheimiſchem Fleiſch und über den Stand der Pommerſchen Sozietät, der Juhalt bei der folgenden Vorſtandsſſtzungen Entiwürfe zur Ver 24. Februar kamen im Regierungsbezirk Stettin 
von Menſchen⸗ und Thierkrankheiten. Preußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ver. öffentlichung mitgebracht, dieſelben ruhen aber, 102 Erkrankungs⸗ und 5 Todes fälle in Folge 
Es beſteht jedoch kein Bedenken, wenn bei ſichert. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns [anftatt daß fie durchberathen und durch die von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
Anfragen über die letztbezeichneten Punkte die Ewald Schmidt in Treptow a, T. iſt das Preſſe gegangen wären, heute noch bei den ſtärkſten traten Maſern mit 51 Erkranxungen 
um Auskunft erſuchten diesſeitigen Behörden auf Konkursverfahren eröffnet. — In Stargard Akten. Der geehrte Herr Einſender hätte nur auf, davon 2 Erkrankungen in Stettin. Sodann 
die regelmäßigen ſtatiſtiſchen Mittheilungen in haben die Milchproduzenten beſchloſſen, die Preiſe | obige Thatſachen, anſtatt einer ſo einſeitigen folgt Scharlach mit 23 Erkrankungen ( 
den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits⸗ für Milchprodukte vom 1. April d. Js. ab zu] Darſtellung in feinem Eingeſandt, gebührend ge davon 2 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
amtes verweiſen; eine Beſchaffung weiteren erhöhen. — In Daber haben die ſtädtiſchen würdigen ſollen, und bei der Sache hätte gewiß fälle) in Stettin. An Diphtherie erkrankten a 
Materials hat indeſſen zu unterbleiben. Behörden beſchloſſen, die Bierſteuer mit 65 Pf. am allerwenigſten für mich ein Vorwurf Perſonen (1 Todesfall), davon 3 Erkrankungen 
Ich erſuche, dieſe Angelegenheit ſtreng ver⸗ pro Hektoliter einzuführen. — In Bublitz ist heranskommen können, denn was heute dieſem in Stettin, an Darmtyphus 5 Perſonen, an 
traulich zu behandeln und die nachgeordneten eine der angeſehenſten Perſinlichkeſten, der Raths⸗ Schmarotzerthum gegenüber vielleicht gut und Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todesfall). 5 
Behörden mit entſprechender Weiſung unter aus⸗ herr Fr. Kolterjahn, im Alter von 70 Jahren an angebracht iſt, war es, dies iſt jetzt noch meine — Der ordentliche Profeſſor Dr. Ludolß 
drüdlicher Betonung der ſtreng vertraulichen Be⸗ den Folgen der Influenza geſtorben. — In Anſicht, damals noch lange nicht. Es wäre Krehl in Marburg iſt in gleicher Eigenſchaft vom 
handlung zu verſehen. R „ Denzig bei Dramburg iſt die Wirthin Martha |fiher im Intereſſe aller Gewerbetreibenden, 1. April d. J. ab im die mediziniſche Fakultät 
5 Eine Mittheilung dieſer Verfügung an die Weiſe bei dem Amtsvorſteher George in Haft anſtatt ſich um Anſichten zu ſtreiten, der Ge⸗[der Univerfität Greifswald verſetzt 
Bürgermeiſter durch einfache Kenntnißnahme der⸗ genommen worden dieſelbe iſt geſtändig, ein von werbeſchutz⸗Verein ginge heute noch mit dem und zum Direktor der mediziniſchen Klinik er⸗ 
ſelben in Abſchrift hat zu unterbleiben, es iſt ihr am 12, vor. Mes, geborenes Kind im Ofen Verein Stettiner Kaufleute darin Hand in naunt worden. 
vielmehr im Wege beſonderer dortſeitiger Ver⸗ verbrannt zu haben, ſie behauptet jedoch, das Hand, denn daß ich den überwiegend ans — Der Heri Regierungspräſident macht ber 
fügung zu verfahren. f Kind ſei todtgeboren. — In Köslin beging der ſtändigen Theil nicht allein der Gewerbe⸗ kannt, daß gemäß 8 7 der Statuten über die N 
5 Freiherr v. Rheinbaben. frühere Stadtrath Rentier Karl Bahr am 28. treibenden, ſondern auch des kaufenden Publikums, Stiftung eines Kreuzes des Allge⸗ 
An die . 5 Februar fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Am welche eine allgemeine Waareuvertheuerung der |meinen Ehrenzeichens vom 27. Januar 
Landräthe und Oberbürgermeiſter. ‚7. 18. März begeht er mit feiner treuen Lebens⸗Rabattmarken wegen nicht wollen, auf meiner] d. J. die Juhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens 
Es iſt bemerkenswerth, daß weder im Reichs⸗gefährtin das Feſt der goldenen Hochzeit. — In Seite habe, beweiſen mir genugſam die vlel⸗ in Gold befugt ſind, daſſelbe gegen das nen 
tage, noch ſeikdem durch die offtziöſe Preſſe dieſe Kolberg haben Magiſtrat und Stadtverordnete] ſeitigen Zuſtimmungen beider Theile. geſtiftete Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
Verfügung des Freiherrn von Rheinbaben beſchloſſen, bei dem heute anſtehenden Termin Hochachtend umzutauſchen. Auträge find unter Beifügung 
desavouirt worden iſt. Noch bemerfenswerther zur Verſteigerung des früheren Kommandantur⸗ Th. Zimmermann. der, Juſignien nebſt Beſitzzeugniſſen an den 
Ift beinahe, daß ein regierungsfreundliches Blatt, Gebäudes mitzubieten und ihrem Vertreter im Foltze prüßdemten hierelbſt bezw. an die zuftän- 
en er zer — Ei at Termin keinerlei Beſchränkung binfichtlih des ö EEE a 1 8 
„o hugt ſieht, die Wiedergabe des Erlaſſes mit Kaufpreiſes aufzuerlegen. — In a = i 5 : 5 Dem in deu einſtweiligen Ruheſtan 
nachſtehendem Schluſſe zu begleiten: der Aan de en e e ur — Stettiner Nachrichten . zverſetzten Senatspräſidenten, Geh. Ober⸗ 
Es wäre von Intereſſe zu erfahren, ob der Perſonen, welche bei Trauungen als Zuſchauer Stettin, 3. März. Die Stettin: juftisrath Dis Meyer, hierſelbſt, iſt der 
Regierungspräſident zu Düſſeldorf zu dieſem die Einlaß in die Kirche begehren, ein Eintrittsgeld Griſto wer Portland⸗Zementfabrik Stern zum königl. Kronenorden zweiter Klaſſe 


heute ein Unfall zugeſtoßen; er hat ſich 


ſuchens beſchließen zu wollen. — Die Ferns| internationalen Beziehungen Deutſchlands nahe von 20 Pf. erhoben wird. wird nach dem Beſchluß des Auſſichtsraths für f verliehen. 
8 ‚welche jeit dem Mai v. J. berührenden Erlaß von einem preußiſchen Reſſort⸗ das Geſchäftsjahr 1899 eine Dividende von 12 — Wie aus Saßnitz gemeldet wird, iſt 
u Berlin aufgeſtellt find, haben ſich fo gut bes chef, dem Handels miniſter oder dem Miniſter ds ... Prozent gegen 10 Prozent im Vorjahre ver⸗ geſtern der Poſtdampfer „Rex“ in der Mitte 
währt, daß die Aufſtellung von ſolchen in mehr Innern, veranlaßt worden iſt, und ob dem be⸗ Literatur. theilen. Ebenſo hohe Dividende giebt dle durchgebrochen. Das vordere Theil ſteht aufrecht, 
als 80 andern Städten jetzt vom Reichspoſtamt treffenden Auftrage eine Anregung oder wenigſtens Der Krieg in Sü it Chemiſche Produkten⸗Fabrik Pom⸗ während das hintere nach dem Lande zu umge⸗ 
3 Ba iſt. Wie in Berl ift — dr 8 2 Auswärtigen Amtes zu Re ohne le 5 N = r 10 : ſtürzt iſt. 

enugung der Automaten nur im Orts⸗ und Grunde liegt, wie das im Intereſſe der Ein⸗ ö 0 — Auch bei dem geſtrigen zweiten Auf⸗ — Mehrere Kamminer und Wolliner Bürger 
Vorortsverkehr, nicht aber im Bezirks⸗ und Fern⸗ heitlichkeit der Leitung der ee als don von Muller, Oberleutnant. Mit zahlreichen treten fand . ö ) h 


nd das neue Eufemble der Zentral: haben aus der Bräunlich'ſchen Konkursmaſſe die 
ſelbſtverſtändlich angeſehen werden muß. Die 8 und Sn Berlin W. 57. Verlagſhallen ſtürmiſchen Beifall, beſonders wurde Dampfer „Stettin“, „Terra“ 8 und 
Formulirung des Erlaſſes zeugt nicht gerade | der 6 1 25 3 5 derſelbe wieder dem „Sylphiden⸗Ballet“ zu „Najade“ für 112 000 Mark gekauft. Die 
125 — diplomatischen Behandlung der An⸗ rſter Theil. orgeſchichte beider Buren⸗ e — — 5 an Benne age — Ebeitnehmer 5 eine 1 mit 
gelegenheit. es 5 5 zwei Vorſtellungen ſtatt, zum Beſuch für Fam lien] beſchränkter Haftpflicht zu gründen und findet 
F e e g e a e 19 zum Eintreffen des eng⸗ eignet ſich beſonders die Nachmittag 4 Uhr be⸗ dieſerhalb eine 8 im Laufe 
2 T zen BETEN ARE. — Mit 3 Karten und innende, welche außerdem den Vortheil bietet, nächſter Woche ftatt, Bei Eröffnung der Schiff⸗ 
Ausland 3 Anlagen. Preis 23 aß nur halbe Eintrittöpreife gefordert werden. fahrt werden die amber „Stettin“ und 


fer „nin * 


: Jweiter Theil. Der Orange⸗Modder⸗Feldzug. — Dem Eiſenbahndireklionsmitglied Regie- „Terra“ den Perſonen und Frachtverkehr au 
Nach einer Wiener Meldung iſt die Ver⸗ Slormberg und Coles berg. Der Tugela⸗Feldzug. rungs⸗ und Baurath Heinrich hier iſt der Charak, ßer Linie: Stettin⸗Woll iu⸗Kammin 1 


mählung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie auf — Mit 2 Karten, 7 Gefechtsſkizzen und 4 Au⸗ ter als Geheimer Baurath, den Gemeinde⸗Vor⸗ Dievenow aufnehmen, und wird di = 
mn. 1 FR 5 f „ f e „Najade 
den 22. März feſtgeſetzt. . N lagen. Preis 2 Mark. ? = ſtehern Boje zu Nen⸗Järshagen im Kreiſe während der Badeſaiſon zwiſchen Kammin und 
„u Rom empfing geſtern früh der Papſt Die (Vorgeſchichte beider Nuren⸗Staaten Schlawe, Bujack zu Jerswitz im Kreiſe Stolp Dievenow in Dienft neftellt, 
das Kardinalskollegium, welches ihm durch und des Krieges“ iſt geſchickt zuſammengeſtellt und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Gottlieb In der Zeit vom 16, Februar bis 2. März 
1 ſeine Glückwünſche zum Geburtstage dar⸗und zeigt uns die Streitkräfte der Buren. Der Pooch zu Wendiſch⸗Puddiger im Kreſſe Rummels⸗ ſind bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
1. 2 


In ſeiner Antwort ſprach der Heilige 2. Theil zeigt uns den Orange⸗Modder⸗Feldzug hen 5 it verli ä b 
Vater, welcher vortrefflich ausſah, feinen Dank im November und die Schlacht bei Colenſo. e n . ee 5 3 


aus. Der Papſt erklärte die Manifeſtationen Vorzügliche Gefechtsſkizzen unterſtützen das Ver⸗ d ER RE f 3 j Sieger et 
ne ae . g orzug Actssen unten as März⸗Programm eine Reihe intereſſanter | ftreiftes Hemd, 1 goldener Siegelring, 1 weißer 
anläßlich der Giordano Bruno⸗Feier fi unwichtig, ſtäuduiß. — Der Preis iſt in Aubetracht der Nummern, wir neunen davon zunächſt die Excen⸗ Krimmerkragen, 1 Paar Gummiſchuhe, mehrere 
Sm ee. a eng: 5 Frieden zwiſchen reichen Ausſtattung mit Karten, die auch im trics Leſardo und Trepp, welche es ſowohl durch Hausſchlüſſel, 2 Peitſchen, 1 Javalidenkarte auf 
** 19 0 Ps le e br „ Hariter (ferneren Verlauf des Krieges eine willkommene das draſtiſche Duett „Kleine Leute“, wie durch den Namen Sonnenberg, 6 Stück leinene Herren: 
Abgeordnete Kuhnert hat vorgeſtern einen ge⸗ 4 I 1 l er der Parifer | Orientirung geben, nicht hoch. 135 ihren muſikaliſchen Akt verſtehen, Heiterkeit kragen, verſchiedene Papiere auf den Namen 
N Ent W ws ge eech reh 85 ae ae 1 ee deervorzurnfen. Eine flotte Soubrette ift in Frl. Lüdtke, 2 Korſettſchoner, 1 e 1 Frauen- 
miſter des Innern vor nicht viel mehr als! in. F Ä 8 2 j : ij i inder⸗ 
einem halben Jahre erlaſſen hat. Der „Vorwärts“ 8 Aufmerkſamkeit die ruſſiſch⸗türkiſchen Ver⸗ Eiungeſandt. F. Hanſen gewonnen, und als vortrefflicher hemd und 1 Tiſchdecke, 1 Spazierſtock, 1 Kinder 


verkehr zugelaſſen. Es iſt ferner jetzt angeordnet 
worden, daß die Automaten auch bei den Theil⸗ 
nehmer⸗Sprechſtellen an Stelle der gewöhnlichen 
Apparate verwendet werden können. — Der 
Obermeiſter der Berliner Fleiſcherinnung, 
Herr Moritz Schmidt, beging geſtern Freitag ſein 
Wjähriges Meiſterubiläum. Die Innung übers 
reichte u ein koſtbares Ehrengeſchenk. — Ans 


Beranlaffung ihres goldenen Geſchäfts⸗Jubi⸗ 
läums ſpendele die Firma Gebr. Dippe in 
Quedlinburg ihrem Beamten⸗, Gehülſen⸗ und Ar⸗ 
beiterperſonal eine Summe von ca. 60 000 Mk., 
die bereits zur Vertheilung gelangte. Die Höhe 
der den Einzelnen gezahlten Summe richtete ſich 
nach Stellung und Dienſtzeit. 


Deutfchland. 
Berlin, 3. März. Der ſozialdemokratiſche 


5 . ! 1% SDR A 8 Komiker und Charakteriſtiker führte ſich Herr deckbett, 1 Handwagen. Zugelaufen 1 ſchwarzer 
hat den Wortlaut der Verfügung, wie folgt, ver⸗ 8 le 8 oe Auf das in der Nummer ds. Blattes vom G. Cordes auf das beite ein. Von Spezialitäten Hund. — Die Verlierer werden aufgefordert, ihre 
Öffentlicht: = konzeſſion in Kleinaſien Ass ie . Rußlands 2. d. M. veröffentlichte „Eingeſandt“ betreffend nennen wir weiter die Berlino⸗Truppe in ihrer Eigenthums rechte geltend zu machen. 
Der Regierungspräſident. hürfte zur Fol b baten daß die Türkei ſich das „Rabattmarten⸗Syſtem“ geht uns folgende Trapezarbeit und Miß Adelheide mit dem Meinen — Im Stadttheater giebt es am 

C. B. 2323 — Vertrag + Epria halte Br land Zuſchrift zu, welcher wir gleichfalls gern Auf- Erich am komplizirten Luftapparat. Eine Anzahl morgigen Sonntage wieder eine ausgedehnte Vor⸗ 

ih verpflichtet die türkisch Int ſſen i 5 00 nahme gewähren: neu gewonnener Sonbretten ſorgt des Weiteren ſtellung, dieſelbe beginnt bereits um 6½ Uhri 
en u ſaodlete die türkiſchen Intereſſen in Klein- a Wenn ich und mit mir die Majorität des für abwechſelnde Un mit Qicolai’S_ Lomijher Oper „Die luftigen 
1 * eine eigener 8, inveiner © deſſelben gegen] — Im Kay iber von Windsor“ in rung. 
— — 10 ir en En Thor iſt it 125 5 6 Sam er 3 . 
er e find dies eben Anſichten, woraus mir doch nämlich ein ino⸗Paar, zu ſehen mit Schwank „Haus Huckebein“. { 
Provinzielle Hınfchait, ficer kein Vorwurf gemacht werden kann. Sie! blendend weiter Haut, weißen Haaren und röth⸗ geht als Opernvorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
ſehenen Konſuln ausländiſcher Staaten innerhalb Ju Tempelburg feierte, wie nus unſer hielten einfach gegen die 3 in dem Eingeſandt lich ſchimmernden Augen. Das Paar macht einen Der Troubadour“ in Scene. Ein intereſſanter 
der Grenzen ihrer amtlichen Aufgaben und ihres] dortige Korreſpondent ſchreibt, vorgeſtern der genannten Stimmen ein derartiges Vorgehen ſſehr würdigen Eindruck, es muſizict und läßt ſich Öpernabend ſteht für Donnerſtag, den 8. d. M., 
Amtsbezirks an die dies ſeitigen Verwaltungs⸗J Tuchmachermeiſter Herr Ferdinand Kankelfitz, (ob es, ſelbſt wenn es beſchloſſen worden, zur auch im Gedaukenleſen bewundern. Am Abend in Ausſicht, derſelbe gilt dem Benefiz für 
behörden gerichtet und von dieſen unmittelbar be⸗ 84 Jahre alt, mit ſeiner 76 Jahre alten Ehe⸗ Ausführung gelangt wäre, bleibt dahin geſtellt) findet dazu noch Konzert einer kroatiſchen Herrn Kapellmeiſter Erdmann und 
antwortet werden, ſofern es ſich nicht um Fragen frau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. für verfrüht, da Tiſchmann ſich noch in feinem) Damenkapelle „Wilna“ ſtatt, welche recht tüchtiges gelangt Wagner's große Oper „Die Meiſterſinger 
von allgemeiner Bedeutung handelt. Gegenüber] Leider war das betagte Jubelpaar erkrankt und Anfangsſtadium befand, und zunächſt nur Ges leiſtet. 8 „von Nürnberg“ zur erſten Aufführung. 5 Eine 
den amerikaniſchen Henſuln, für welche die vor⸗ an das Bett gefeſſelt. Herr Kankelſitz war eine werbetreibende, mit Ausnahme einiger, die ſelbſt —z. Vielfachen Wünſchen eutſprechend will] gute Beſetzung der Hauptrollen macht dabei keine 
angeführten Grundſätze gleichfalls Geltung haben, Reihe von Jahren Mitglied der Stadtberordneleu⸗ betheiligt fein mochten, ſehr untergeordneter Art] der Vorſtand des Evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins Schwierigkeiten, um aber auch einen gewaltigen 
If indeſſen von allen zur Beeinträchtigung diese Verſammlung und verſchiedener ſtädtiſcher Depu⸗ in ſeiner Lifte hatte. — Die Majorität des am nächſten Sonntag wiederum ein Kirchen⸗ Geſamteindruck zu erzielen, iſt nicht nur das 
ſeitiger Intereſſen geeigneter Mittheilungen abe tationen, und begab ſich deshalb eine Deputation, Vorſtandes glaubte eben damals, die Sache[ Konzert in der Friedenskirche zu] Orcheſter verſtärkt, ſondern auch das Chorperſonal 
uſehen, gleichgültig, ob deren Auskunfts begehren] beſtehend ans den Herren Bürgermeiſter Grütz⸗ durch Aufklärung in der Preſſe, wie dies ander- | Grabow veranſtalten, das Jedermann gegen ein] beider Theater zu einem Chorkörper zuſammen⸗ 
—.— von allgemeiner Bedeutung betreffen oder] macher, Stadtverordueten⸗Vorſteher Kuck und wärts mit recht gutem Erfolge ge⸗ billiges Eintrittsgeld von 25 Pfennigen einen gezogen, außerdem haben eine Anzahl Mitglieder, 
nicht. In zweifelhaften Fällen iſt von einer] Stadtverordueten W. Gerke, in die Wohnung des ſchehen war, im Keime erſticken zu können. hohen Genuß in Ausſicht ſtellt. Neben den aufs] des „Schlitz ſchen Muſikvereins ihre Mitwirkung, 
Antwort zunächſt abzuſehen und an mich zu be⸗ Jubelpaares, um namens der Stadtvertretung Ein dahingehender Beſchluß iſt auch gegenüber] Beſte bekannten Organiſten Herren Drabandt zugeſagt; es dürfte ſich alſo ein ſtattlicher Chor 
richten. 5 demſelben ihre Glückwünſche und ein Geldgeſchenk dem von den 3 Herren unterſtützten Antrage in und P. Grulke wird die berühmte Hamburger hören laſſen. — Im Belle vne⸗Theat er 
Als Mittheilungen, die unter keinen Um⸗ zu überbringen. Auch von Sr. Majeſtät war ein derſelben Vorſtandsſitzung gefaßt worden. In Konzertſängerin Frl. Trede mitwirken, die jetzt] wird Sonntag Abend „Die Venus von der; 
ſtänden den amerikaniſchen Kouſuln zu machen Allerhöchſtes Gnadengeſchenk eingetroffen und der darauf folgenden, ſehr ſtark beſuchten Ver⸗ nach Stettin übergeſiedelt iſt; außerdem iſt der Markthalle“ wiederholt. Am Nachmittag geht 
find, bezeichne ich z. B. ſtatiſtiſche Angaben über durch Herrn Superintendent Schröder überreicht ſammlung, in welcher Herr Rechtsauwalt Züllchower Anftaltshor zur Mit⸗ bei kleinen Preiſen „Das weiße Rößl“ in Seene. 
uwiderhandlungen gegen das Nahrungsmittel worden. — Ein dem Hofbeſiger Ferdinand Fenz Syndikus Dr. Gennerich⸗Berlin fo trefflich über] wirkung gewonnen, der nach Meinung vieler] Das nächſte Beneſiz im Bellevne⸗Theater findet; 
eſetz und feine Nebengeſetze, insbeſondere über in Heinrichs dorf bei Tempelburg gehöriger, erſt] die Rabatt⸗Sparmarken⸗Geſellſchaften ſprach, it| Muſikverſtändiger zu den beſten Kuahenchörenſam Freitag ftatt und zwar zum Vortheil für! 
die Herſtellung und den Vertrieb geſundheits⸗ kürzlich neuerbauter, maſſiwer Stall brannte vor- daſſelbe beſchloſſen. — Geleſen hat aber niemals] der Provinz zählt. Auch die Geſchwiſter Lange, [Herrn M. Mair, zur Aufführung gelangt die hier 


Geheim! 
Düſſeldorf, 24. Juli 1899. 
Nach einem Zirkular vom 10. Juni 1894 
Min.⸗Bl, f. d. imer, Verw. S. 102) können 
nfragen und Erſuchen, welche ſeitens der in; 
Deutſchland beſtellten, mit dem Exequatur ver⸗ 


aſien zu wahren. 


hal⸗Kadelbif 0 e 
Am Nachmittag, 


F 


Nene 1 


ie 


* 


. 8 7 


Zur Familienhülſe für die noth⸗ Bekanntmachung. 5 | | SE | | Kaiserin Auguste Victoria. 
. . deere e eb eg dane ee ! Schule. 
3 gingen ein: A. 8. 5.4, Ungen. 10 % nn dieselben 100) keine Schule beſuchen, 4 um Zur Anmeldung bezw. Aufnahme von Schülerinnen 
8 Auge Gepebition F Gm Beit en He E a 4 bin ich täglich von 12-1 in ane ener zu 
— — 11185 d. Js. bei der nächſt gelegenen Schule anzu⸗ 1 bel er ſch en ſprechen. Berli W303 = eker. 
= 2 n . a s iſt noch immer nicht allgemein bekannt, daß fich unſer Verein — ö 
= Auf Wunſch der Eltern werden auch ſolche Kinder 8 Es iſt noch immer nicht g 20 2 7 1 
a Siadtverordn cle erfammlung, aufgenommen, welche besonders träftig land und am gebildet hat zur Abwehr gegen die Ausbeutung, welche dem Publikum und Vorbildungs⸗Anſtalt 
oo Seh den e Deore a süd ais 6 Jahre. I beſonders den Kaufleuten durch Unternehmer, welche Rabattmarken⸗Geſellſchaften von Dir. Dr. Fischer 
. * 7 . Mars nt en . 2 ; Pe ” . . 180 0 
$ nes mei: = Die Stadt-Schul-Deputation. gründen, droht. mer, 3 5 ; 1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. Schulexaming. 
4 Stettin, den 1. März 1900. Die am 1. April er. fälligen z Coupons Unſer Verein iſt ein gemeinnütziger Verein, der die Intereſſen Unterricht, Diseiplin, Diſch, Wohnung . treten 
1 6 1 1d. Word en werten bereits vonn ff der Saufeute und Geverbetsikenten vertitt und das Publikum ſtreug f Peg ee 7 Mlirenen, 140 She 
ieh enthielt das Skalen Dar Herta 18. März er. ab an unſerer Kaffe in T reell bedient. * ES te, 3 e len 10 Yıimaner, 13 Sie | 
in 100,000 Thelen 5,15 Theile organischer Subſtanzen] Berlin und an den bekannten Zahlſtellen Dieſem guten und edlen Zwecke verdankt unſer Verein die — — ä 
. Der Foligei-Präfibent. koſtenlos eingelöſt. große Beliebtheit und Unterſtützung, welche uns das Publikum entgegenbringt. f 
. Stdellin, bar 5, Mirz 1900 Pommersche Hypotheken- Wie hoch die Kaufleute und Gewerbetreibenden unſere Beſtrebungen 2 45 ee 2. Wins: er 
; Bekanntmachung. Actien-Bank würdigen, erklärt ſich ſchon daraus, daß ſich über ein halbes tauſend Sa @ 
EB Das Pferd des Fleiſchers Musen iſt von ber — 9 Geſchäftsleute in wenigen Tagen in unſerem Verein als Mitglieder Waldemar Meyer- 1 
Wände geheilt. Die Seuche ist am hieſigen Orte er:] Die am 1. April cr. fälligen Coupons aufnehmen ließen, ſo daß wir uns der berechtigten Hoffnung hingeben a Quartett. . 
heichen. RENT: unſerer Pfandbriefe werden bereits vom daß wir bald wieder von dem unwürdigen Joch und der uns auf- 8 „ Be 1 
Der Polizei⸗Präſident. * hr = 2 . Concert nnter Mitwirkung der Ho 
. 15. März er. ab an unſeren Kaſſen gezwungenen Umſatzſteuer befreit find. pianiftin Fräulein 


a 


2 Stettin. den 27, Februar 1900, Jin Neuſtrelitz und Berlin, ſowie an den 
Bekanntmachung. bekannten Zahlſtellen koſtenlos eingelöſt. 
Die Lieferung von Betonwaaren für die Canaliſation Mecklenbur -Strelitzsche 


während des Etatsjahres 1900/1901 ſoll im Wege der 


Elisabeth Jeppe. 
Karten: Nummerirte / 2,50, umge: 
er 75 1,50, Schülerkarten / 1,00 in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon (Juh. 


Stettiner Rabatt-Sparmarken-Verein 


55 age eee Fr 
wirthschaftliche Akademie Poppelsdorf en 1 we 


in Verbindung mit der Friedenskirche zu Grabow a. D. 


s 1 Rasa 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Hypothe enbank. Mönchenſtraße 1718. Alfred Döring), Königsplatz 4. 
2 Angebote hierauf ſind bis zu dem auf S her ee re 
Mittwoch, den 14. März 1900, Ich habe hierſelbſt 


5 e Vormittags 11½ Uhr, Kronenhofſtraße 26 1 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angesetzten Termine b fit ß 


bpberſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen , 5 a ER 8 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ ch 9 ſch P fl f 
- wart der etwa erſchienenen Mieter erfolgen wird. ur I L rivat in 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen eingerichtet; Telephon Nr. 813, 


Königliche land 


| ben | eünger 5353 3 er RESTE Geiſtliches Konzert N 
%%% . " t So| Rheinischen Friedrieh-Wilhelms-Universität Bonn. _ |... Sen da Dee Brabant % 
— Der Magistrat, Tiefbau-Deputation. I rof. Dr. Haeckel, Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjähr 1900 beginnen am 18. April, el e ER ee 
PS ; f 1 S den 27. baun 1900. Chefarzt von „Bethanien“. die Vorleſungen am 23 April anderer geitäßter ig , Ren 

8 8 N 3 intrittskarten & 25 I find in de 
an Don Strahenbäumen. Mal-u. Schnitz- Unterricht Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Afademie auf An. z ah armen Sage e n gehe. 
9 


Uhr ab, werden ca. 50 Stück Alleebäume ver⸗ Dora Schmidt, Pöliberſtr. 96, II. ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt | führern ſowie bis zum Beginn des Konzerts bei Herrn 
— — * — — — nt — — — 


Re d S ene Focnterheim Wernigerode a, ll. Der Direktor: 


ee en enge ge — 7 ee 
er Reinertra t für unſere Unterſtützung 
ſtimmt 2 Der Vor ſtand. 


Sammelpunkt der Käufer: Brunnenhänschen in x ; ß Be: beftimmt. 
den Anlagen vor dem Königsthor. . 8 5 l ak Er. Profeſſor Dr. F 5 ＋ hier ar Goltz, Wer ſchuell u. billig eg find. at, Cin — 
Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. A. Fried, N. Rothmann. Geheimer Regierung 5 Poſtkarte die Deuſche Vakanzen poſt, Eßlingen. 


> 


s FERN 3 j ö 2 7 . N N. > 


ra gegebene Operette „Das verwunſchene 


Stettiner S Ei 
bahn 8 ner traßen ſen⸗ 
Jeſellſchaft. Die Betriebs-Ein- 
Hahmen denen | 

iim Februar 1900 Mark 63 255,80 

„ „ 1899 „ 60593,35 

dis 1900 + Mark 2732,45 

mithin bi ult. Januar 1900 + Mark 2915,30 

NE ut, Februar 1900 F Mark 5547,75 
Sch wi 1 . Bi auf = 
gegenwz anfmerkſam gemacht, welcher 
tig bier ſein Weſen treibt. Derielbe 


offene anständiger Kleidung auf und beſucht die 
ſic dufte. beſonders Zigarrengeſchäfte, 
ich dem Inhaber als Reifender vorſtellt 


er habe Gelegenheit gehabt, bei einem 
ae ſofort mit 


ier 
ae 
unden Zig 
guſtlter Rare zu verkaufen, welche 
beſandt werden ung an eine bestimme 
verlant n 


ch ſpät 
geht hatinolen will. 
„Verr 


ab 

bu chen, ſondern auf die Waare ſelbſt, 
an der > läßt dieſelbe an eine Stelle 
i Empa ſelbſt auweſend ift, 
Aiunner“ g, erklärt, der Beſteller ſei 
geht mit der Waare nach 


Auf old’ 
jeder Geſchäftsmann ein, 


ſenden. 


pe 


eld zu holen. 
einen zweiten Ausgang, durch 
er mit der Waare verduftet. 


noch igarren ebracht. g 
ji bor ben dafſelbe Manöver versuchen dürfte, 
warzen uſelben gewarnt. Derſelbe hat ſtarken 

ſaletten Schuurbart und ſpricht oſtpreußiſchen 
annten r Verdacht leukt ſich auf einen be⸗ 
deren, uchthänosſer, welcher ſich der über ihn 
entzieht en polizeilichen Kontrolle ſchou einige Zeit 


Inge (; In der Sächſiſchen Wollwaaren⸗Nieder⸗ 
gelenke. Kaul hang, Breiteſtr. 31, wu de 
baar Nacht ein Einbruch verübt und dabei 
geſtohleeld in Höhe von mehr als 200 Mat 
e A. Die ganze Ausführung des Diebſtahls 
nd der matben, daß eine mit den Räumfichteiten 
That en Verhältniſſen bekaunte Perfönlichkeit der 
frül er jei, und lenkte ſich der Verdacht auf einen 
Otto im Geſchäft angeſtellten Laufburſchen 
ſtär Bruun u. Dieſer Verdacht wurde noch bes 
N: als die Krimingl⸗Volizei bei eiuer Recherche 
er Wohnung deſſelben von der Muzter erfuhr, 
er Burſche die Nacht nicht zu Haufe ſvär. 
erſelbe wurde auch bald verhaftet, er leugnete 
zwar, aber als mau in feinem Stiefel das ge⸗ 
ſtohleue Geld fand, bequemte er ſich zu einem 
Geſtänduiß. 
a * Eine vor Kurzem in amtlichem Auftrage 
Wöeführte Unerfuhung ergab, daß das 
515 Ke r der hieſigen Leitung in 100 000 Theilen 
10 Theile organiſcher Substanzen enthielt, 


5 * 2 
Heute früh um 3½æ Uhr wurde die 
fag nach je Gründſtück Schulzen⸗ 
5 elbſt im Eldgeſchoß ein 


des n dich 
einer Schlauchleitung gelöſcht, 
mungsarbez f 
uud. nahmen mehr als zwei 

ündtztadtgymuaſi 
mündliche 2 nie fand. beute 
e 5 


die 
ſtalt 


t un tur 5 
Reffezengniß. belten ſämtlich rüfliuge das ſchiffe mit 24 969 Ned r . 40 amp 15 
2 Ba ne a 8 darunter ſind ſieben 
Haufen einer der letzten Nächte wurde eine — oo ſße hre ez ler. Dampfer) wilt 
Anguſtaſtzanſcheibe. des ee e 10 016 Regiſtertons. Außerdem find 408 Schiffe 
dalle, Gegenden „ T7... 
eg Ceife und andere Bieten e e — 
en. + e Schaden wird au 3 1 

2 Mart 3 e Fiir des Hanses Vermiſechte Nachrichten. 
buiſenſtraße 12 verſchwand ein Küchenſpind, — Während der Tage in Hubertusſtock 
bei einer dort abgehaltenen Verſteigerung wurde Sr. Maj. dem Kaiſer von Herrn Geh. 


Möbelhändler erworben worden war. 


Gerichts: Zeitung. 

* Stettin, 3. März. Die erſte Straf⸗ 
vum mer des Landgerichts verurtheilte geſtern 
wegen Dueider Anton Barduhn von hier 
Sirafgeſcnttlchkeitspechrechens (8 176, 3 des 
Kor achte ch) zu einer Zu Aon N 
Beſonden en und zehnjährigem Ehrverluſt. 
ka ſtraſſchärfend war der Umſtand, daß 


mm 


nn aus auder 


en Zeitungen. 


Geboren: Ein SEE E 
Apotheker been e Eine Togens Anklam) 
Diätar Marg [Stargard], Arthur Sen Eiſs.⸗Stat. 


Sugo 1 8 [Stettin]. 
‚mahlt: Herr Dr. Hermann Coy 
Martha Cohn geb. Warſchauer [Stetti 
en 85 Varſchauer [Stettin]. 
Greifenhagen]; 
Greifswald], 
Greifswald. 
Kolberg!. 
ſtettinl. E 


Stettin] 


„Rentier Peter Marquardt, 79 J. 
Eigenthümer Johaun Panſow, 79 J. 
, Maſchiniſt Auguſt Braun, 43 J. 
„Reutier Richard Aepinus, 54 J. Meus 
aa Male Melt geb. Dreblow, 69 J. [Oreifen- 
lirchenj Vers Settgaft geb. Blunk, 83 J. [Neuen⸗ 
laolbergl. Au. Augegte Atrot geb. Schröder, 71 J. 
[Sat] „„Auguſte Hchdebredt geb. Neumann, 68 J. 
Cöslin Frau Rechnungsrath Marie Lehmann, 57 J. 
Lupo Johanna Grunſt geb. Hahnke, 66 J. 
nern Sophie Suhr, 71 J. Stralſund ]. Johauna 
gmmermann Cöslin]l. Albert Melkers, 18 J. Lohme! 


Brüdergemeine. 
„Sonntag, den 25. März, Abends 7½ Uhr, 
ul großen Saale des Evangel. Vereiushauſes: 
Vorführung der wohlbekannten Koffmann'ſchen Bilder 

„Das Leben Jesu“ 
j mittelſt Seioptikons, 
mit erklärendem Text und begleitenden Gemeinde⸗Chor⸗ 
und Sologeſängen. 
tritt 50 Pfg. — Familien 3 Perſonen und mehr 


. d Perſou 
0 Pommersche 
astwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 
. General⸗Verſammlung 


Nachmit ung und des Vereins Freitag, den 16. März, 
walderſtta 2 Uhr, bei Koll. Ww. Möhnr, Falten: 


2 Tages Ordnung: 5 
rapie — Anmelden neuer Mitglieder. 
; erichen des Protokolls vor. Sitzung. 
Bes hi über das Stiftungsfeſt. 
. Anträckung des Zonentages. 
ns. zum Zonentage. 
Vorst wall zweier durch das Loos ausgeſchiedener 
Nen ands⸗Mitglieder. > 
N eines wegen Krankheit ausgeſchiedenen 
0 


ands⸗Mitgliedes. 
Fr denes. 
; 1 agekaſten. ! 
* Serlefen eingegangener Schreiben. 
8 : Der Vorſtand. 


Bon es 


f er x 1 heute N 
ollen, er ſelbſt iſt beſcheiden und Pierre Briſacier * 
nur eine Gene ee welche er] Zuchthaus. acier beſtahl mit zwe! 

ein Geſchäft geſellen 5 
Neis aber der fehrenden D- Züge, 
ſeiſende“ hat es nicht auf die Proviſion Zwiſchenſtat ionen 
die er Sicherheit brachten. 


dort nimmt er E ad bem 
„hinten im klagbar, doch ka 
. dort, lte nicht zurückgefordert werden. 
Das Lokal hat aber] Vorauszahlung 
den der iſt der Makler an 
in g — 2 gewieſen, zu deſſen 
an Zigarrenhändler auf dieſe Weiſe um geleiſt 

8 Da der Schwindler ſels, 


8 ® 
dampfer „ 


u prüfung, 
x 


Ev. 500,000, 300,000 


B. a em 2 | 
m... e an Vergebens gegen 
278 Strafgeſesbuches hatte 5 
ele — Stanislau 
Kulmſee zu 
— Oktober 1899 über ein in u se 
Schule vom Lehrer gezüchtigtes Mã a 25 2 
Haut durchſchlagen ſei, daz dieſe Verletzu Zeichen 
nach Wochen heilen und noch nach l 
hinterlaſſen würden. Die darauf geg 


N dieſes 

er eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
e Be 
erachtete, daß Pilatow irt habe, und ver: 

theils wiſſentlich nurichtig atteſtirt habe, 4 

theilt taten Gefängn 

S besen be 52 — Monate und ſofortige 
Verhaftung beantragt. 
Köln, 2. März. 


Me 1 jeine Helfer auf den 


ausſtiegen und den Raub in 


— jrathsmaklerlohn iſt bekauntlich 
en Siebe ae “u 
8 Vermittler Ge⸗ 

kann das an den 5 10 
selten vorkommen werden, 10 

5 ö den guten Willen deſſen an⸗ 
Gunſten er ſeine Mühewaltung 
Ausſtellung eines Wech⸗ 
Anerkenntniſſes nützt 
ch dem Geſetz auch eine 
audere Theil zum 
Verſprechens dem 


et hat. Auch die 
Schuldſcheins oder 
dem Matter nichts, da na 
enen 1 ne 

vr J x 
Meer ie eine Verbindlichkeit an 
eine ſolche nicht begründet. Der Ausſteller ei 
betreffenden Urkunde kann alſo auf deren Heraus⸗ 
gabe klagen, wenn auch der Makler die Heirath 
in der That vermittelt hat. Ein Wechſel kaun 
zwar einem dritten girirt und dieſem, falls er in 
gutem Glauben ift, d. h. von der Eutſtehung des 
Wechſels nichts weiß, die Einrede der Ungültige 
keit des zu Grunde liegenden Rechte geſchüfts 
nicht entgegengeſetzt werden, damit iſt dem Makler 
aber auch nicht geholfen. Er kann nach wie vor 
der Weiterbegebung des Wechſels auf 5 — 
Herausgabe oder auf Erſatz des Gezablten l er 
auf Befreiung von der Wechſelverbindlichkeit 15 
betreffenden Inhaber gegenüber vom Ausſteller 
belangt werden. Jedenſalls iſt die Auslegung 
des Geſehes ausbeſchöſßfen, daß die Zahlung 
eines Wechſels an den gutgläubigen Twriveres 
als eine „Leiſtung auf das Verfprechen anzu⸗ 
ſehen iſt und deshalb nicht zurückverlangt wer⸗ 


den kaun. 


Das Seeamt erklärte 
der Dampfer „Titus“ 


Hamburg, 2. März. 
in ſeiner heutigen Sitzung, Titus 
(Kapitän Stuhr) von der Ahederei Anderſen in 


amburg ſei verſchollen. „Titus“ hat am 18. 
ft 1825 Grimsby verlaſſen, und ſeitdem 


g 
se de Nachricht ihm 
fehlt jede Nachricht von ihm. 5 
1 Hamburg, 2. März. Der deutſche Fiſch⸗ 
Fock u. Hubert“ iſt in Folge Schnee⸗ 
der ſchottiſchen Küſte unweit Stronſay 


ſturms an N 
Mann Beſatzung geſtrandet und unter⸗ 


mit neun 


Laut einer Statiſtik 
im Monat Jauuar 


Regierungsrath Profeſſor Dr. Slaby eine Au⸗ 
zahl von Proben dee neuen Metalls „Mag⸗ 
nalium“ vorgelegt. Se. Majeſtät ſprachen die 
allerhöchſte Befriedigung über dieſen neuen 
Fortſchritt der metallurgiſchen Technik aus und 
gaben der Erwartung Ausdruck, daß dieſes neue 
Material auch für die wichtigen Aufgaben der 
. von weittragender Bedeutung werden 
würde. 

Hannover, 2. März. Der Bankier Guſtav 
Reinhard hat ſich heute Vormittag in ſeinem 


Komtoir erſchoſſen. 


N 


n 9 


N £ 8 rs 


aus gleichem Aulatz ſchon fünf Jahre Zucht 


Halberftadt, 2. März. In einem vom 
Zirkus Jansly gemietheten Stalle brach geſtern 
Abend um 11 Uhr Feuer aus, wobei 11 Zirkus⸗ 
pferde umkamen. Die übrigen wurden gerettet. 


Neueſte Nachrichten. 


„Kaiſer Friedrich III.“, „Kaiser Wilhelm II.“ 
und den 


bekannt. e 
— Aus Brüſſel wird gemeldet: Gegenüber 
der peſſimiſtiſchen Auffaſſung der Kriegslage 
ſeitens eines großen Theiles der ausländiſchen 
Preſſe weiſen die hieſigen Burenkreiſe darauf hin, 
daß die Lage keineswegs eine verzweifelte ſei. 
General Joubert ſah bereits am 27. Oktober in 
einem Berichte die Nothwendigkeit voraus, 
schließlich das beſetzte engliſche Gebiet zu räumen, 
weil die Burenmacht zu einer andauernden 
Offenſive nicht ausreiche. Der eigentliche Krieg 
beginne jetzt erſt. Lord Roberts wird jeden 
Schritt vorwärts ſchwer erkämpfen miſſſen, da 
die Buren wiſſen, daß England die Annektion 
ihres Vaterlaudes auſtrebe. Man glaubt nicht, 
daß England die Buren endgültig bezwingen 
wird. 
— ss einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ 
aus Petersburg fordert und erwartet die geſamte 
ruſſiſche Preſſe immer energiſcher das Eintreten 
Europas für die Buren. Die Erregung hier iſt 
groß. Trotz der Feiertage der Butterwoche nehmen 
die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze das ganze 
Intereſſe in Anſpruch. 
Paris, 3. März. n 
nerais Gallifet iſt keine Veränderung ein⸗ 
getreten; der Kräftezuſtand des Kranken iſt us 
verändert. Das Befinden giebt zu Beſorgulſſen 
nicht Veraulaſſung. 5 
Erenzot, 3. März. Die Feuersbrunſt in 
deu hieſigen Creuzot⸗Werken, durch 
Artillerie⸗ und Elektrizitätsbureaus zerſtört wor⸗ 
den, hat auch wichtige Pläne und Modelle ver⸗ 
nichtet, deren Geſamtwerth auf über eine Million 
Franks geſchätzt wird. 
Brandſtiftung zurückgeführt. > 
Carmanx, 3. März. Die Bergwerkbeſitzer 
haben auf die Forderung der ausſtändigen 


Im Befinden des Ge⸗aus Malopo: Die Kolonne Plumer ſei bei dem 


welches bis 6000 Buren, vier Meilen von den engliſchen 


Das Feuer wird auf] Kopfes, die rechte auf den Fluß. 


des Freiſtagtes bereit iſt, Frieden zu ſchliezen.“ Weizen 152,00 bis 15 
aber die Regierung iſt entſchloſſen, bis zum . —, Haſer —.— . das 
SE 3 Ber | nn bis — — Mark. — a 
in Telegramm aus Rend barg vom 1. März Platz Neu ſtettin: 
berichtet: Die Verbündeten der beiden Buren⸗ 155,00 Dart Mae  Moggen mM, Weiten 
Republiken find auf ver Flucht begriffen und 
ziehen nach dem Norden ab, verfolgt von unſeren 
Truppen. Die meiſten Einwohner von Colesberg 
ſind als Aufrührer verhaftet worden. In den 
Kirchen wird „God save the Queen“ geſungen. 
Ein Telegramm aus Dordrecht meldet: Man 


Anklam: Roggen 134.0 a 
Weizen 144,00 bis 145,00, u 48000 9 
135,00, Hafer ie bis 123,00, — 2 
— a 2 


‘ 


Plat Anklam 5 


No - a 
145,00, Gerſte 130,00, ggen 135,00, Wei 


Hafer 123,00 Mark. 


erwartet hier neue Ereigniſſe, da Buren in Platz Greifswald: : j £ 
großer Anzahl in einer Entfernung von acht] 144,00, ee eine Baer 71900 ben Weigen a 
Meilen von hier bei Labaſſagne Anfftellung ge Stralſund; Roggen 132,00 bis — _—_ 1 


nommen haben. Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 156 
London, 3. März. Zeitungsmeldungen zu- ——, Hafer 120,00 dis 1 Kartoffeln 
folge ſandte auch Kaiſer Franz Joſef ein Glüd- | —,— bis —,— Mark. e ee 
wunſchtelegramm an die Königin aus Anlaß der 
Magdeburg, 2. März. Zuckerberi 


Gefangennahme der Armee Cronjes. gde bericht. 
Nach Meldungen aus Kapſtadt hat der Afris | Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte erkluſte 75 Prozent 


3 N En Buren um r 2 

vor der Unterjochung zu bewahren. Die Synode] bis —,—. Nachprodukte exkluſwe 75 

der holländiſcheu Kirche in Stapftabt erließ ein Rendement —.— bis er ER 
Manifeſt, in welchem die Engländer zur Ber —,—. Brodraffinade II —,—. 

ſöhnung aufgefordert werden, da ſonſt die bisher nade mit Faß —— bis —.—. 

0 Kapländer zur Auflehnung getrieben] mit Faß 
würden. 


£elegrapbifche Veyeſchen. 

Paris, 3. März. Die Subſkription des 
„Intranſigeant“ für den Ehrendegen Cronje's 
beläuft ſich heute auf 5801 Frauks. 

Nach den letzten Meldungen giebt der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Kriegsminiſters Gallifet 
wegen ſeiner fortdauernden Schwäche zu Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß. 

San Malo, 3. März. Der engliſche Dam⸗ 
pfer „Viktoria“ lief geſtern in den hieſigen Hafen 
ein und flaggte aus Anlaß der Befreiung von 
Ladyſmith ſein Schiff. Dies verurſachte einen 
großen Menſchenauflauf am Hafen, wobei die 
Rufe „Nieder mit den Engländern! Es leben 
die Buren!“ ansgeſtoßen wurden. Die Kund⸗ 
gebung verbreitete ſich durch die ganze Stadt; 
zahlreiche Häuſer hißten die Buren⸗Flagge, 
um gegen die engliſche Kundgebung zu pro⸗ 
teſtiren. In Folge deſſen zog der Kapitän der 
„Viktoria“ ſeine Flagge wieder ein. 

London, 3. März. Der „Globe“ berichtet 


2 


— 


D 


Bremen, 2. März. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 8,45 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 32 —33 Pf. 
— Speck feſt. 


* i 


Brieffaften. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Dr. S. 
Der Satz findet ſich in Heine's „Reiſebildern“ 
und heißt: „Tauſend Ausdrücke hat der Araber 
für ein Schwert, der Franzoſe für die Liebe, der 
Engländer für das Hängen, der Dentſche für 
das Trinkeu und der neuere Athener (Münchener) 
ſogar für die Orte, wo er trinkt.“ A. 
1234. — Bei der Anmeldung iſt die amtliche 
Geburtsurkunde des Standesamts erforderlich, h 
die Vorlegung des kirchlichen Taufſcheins iſt nur 3 
dann nöthig, wenn bei der Geburt der fh 
Meldenden die ſtandesamtlichen Eintragungen 
noch nicht beſtanden haben. — A. S. F. 1. 
* Ehe — cr erachten werden a 
5 5 8 erwandten in gerader Linie, zwiſchen voll⸗ 
worden. Die Soldaten der Garniſon und die bürtigen oder halbbürtigen Geschwistern, ſowie 
Bevölkerung leiden ſehr unter Fieber. zwiſchen Verſchwägerten in gerader Linie. Ge⸗ 
Aus Osfontein wird gemeldet, daß 5000] ſchwiſterkinder (Vetter und Muhme) köunen auch 
> ww. re Geſetzbuch eine Ehe eine 
n gehen. 2. Nach den uns vorliegenden Entſchei⸗ 
Truppen entfernt, Aufſtellung genommen haben. | dungen gehören Brücken zur eee de 
Ihre linke Flanke ftüge ſich auf einige hohe pflicht und dürfte eine weitere Verfolgung der 
Sache auf gerichtlichem Wege kaum einen anderen 
es Erfolg haben, als die Entſcheidung des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes. — Schuhmachermeiſter L. 
1. Das Geſetz beſtimmt darüber: „Das Lehr⸗ 


u 


Verſuche, Mafeking zu entſetzen, zurückgeſchlagen 


A 


9 


London, 3. März. Aus Durban wird g 
meldet, daß das Bild des Präſidenten Krüger 


klärungen über 


Arbeiter eine vollſtändig ab 
ertheilt. f 7 

London, 3. März. Das Blatt „Truſt“ iſt 
in der Lage zu erklären, daß der Herzog von 
Orleans als Mitglied aus verſchiedenen ariſto⸗ 
kratiſchen Klubs in England ausgeſtoßen werden 
ſoll, wenn er nicht in den nächſten Tagen Er⸗ N 
feinen Brief an den Zeichner Armen in Frankreich vermacht habe. 


brannt wurde. 
Belgrad, 3. März. Hier zirkulirt das Gerücht, 
daß die Königin Natalie den König Alexander enterbt 


Bilette abgiebt. 8 — en r : 
VvVondon, 3. 3 Kriegsamt ver⸗ > 
Iffentlicht er ee Lord Roberts, datirt VBörſen⸗ Berichte. 
aus Coffyfontein vom 2. März, 4 Uhr 5 Min. Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
Nachmittags: Ich kehre ſoeben von einem Be⸗ ſchafts kammer für Pommern. 

ſuche in Kimberley zu 05 e Er 
Bevölkerung iſt groß und die verwundeten Sol⸗] „ n a 2 N 
daten fd in öffentlichen Gebänden, die in treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Spitäler umgewandelt 1 fac — or 
Ich bemerkte mit großer Befriedigung die freund⸗ f 
lien Beziehungen zwiſchen unſeren Sol⸗ Hafer 123,00 bis 131,00, Kartoffeln —,— 
daten und den verwundeten Buren, welche ih] —,— Mark. : 

gegenſeitig über die letzten Kriegsereigniſſe unters Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
hielten. Unſere Soldaten theilen ſogar ihre Ra⸗ 137,50, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, Hafer 


145,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135,00 


0 
tionen mit den Buren, welche theilweiſe großen] 126,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Hunger zeigen. . 
Ein Telegramm über Nosfontein aus dem 142,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis — —, 
engliſchen Hauptguartier im Freiſtaate vom 2.) Hafer 117,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bie 
März berichtet, die Entſetzung von Ladyſmith hat —,— Mark. 
unter den Truppen große Begeiſterung hervor⸗ Platz Stolp: Noggen 134,00, Weizen 
gerufen. Die Mannſchaften verlangen nur, wei⸗ 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 117,00 Mark. 
ter vorzudringen; es ſcheint, daß die Bevölkerung Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —, 


Bi, 


nn 


200,000, 100,000 


8 Baar ohne Abzug, Ziehung in Aachen 8., 9 
n und Frau 10. as 13005 Ziehung ' 


chuhmachermſtr. Johann Gieſe, 84 ER 


1 2 1 
ds u 5,00, ER 
m € H en_30 Pf. extra. 
Stettiner Dierde-Boofe à 1 Mt., mE 
Stück 10 Mark 
Strelitz Alt. verſendet 
Für Ziesermerenae._ 
Für Ziegeleien 
geeignete Schienen u. Wagen sind 5 
zugeben. Ollerten unter J. re ab- 


Rudolf Mose, Stettin. 
Gemüſe⸗, Blumen- 
1 un 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudol hh Crafr, 
Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 3 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 8 
Zwei faſt neue 


Motorboote 


mit Daimler Benzin- Motor, zur Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, find preiswerth 


zu verkaufen. 


Off. sub II. K. 2900 bei. Rudolf Mosse, 


Hamburg. N — 
2 2 
Spanischer Portwein 
Naturreinheit garantirt. 
un — Flaschen incl. Packung 


€"Spieihagen, Dresden, free 
Ohne Gehalt 


jucht älterer erfahrener Landwirth Verwaltung kl. 
Wirthſchaft, Vertraueusſtellung od. dergl. bei freier 
Wohnung und Station, auch für Frau u. erw Tochter. 

Offert. unter X. P. Es an die Erpedilion dieſer 


Seng, Sindplat 9, erbeten. — — 
Hypothek-Darlehen 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 


auf ländl. u. ſtädt. Grundf r f 
i zußerſt günſtig. Proſpelt zur Verfügung. 
Bedingungen äußerſ 2 . — — 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


> an 


te ee ar 


Lad LHN 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., stadt- Theuter. 


1000 dberseelſche bei G. Leahahsper, Sonntag, den 4. März, (S. 4). Anfang GN, un. 
Reueinſtudirt: „Die luſtigen Weiber von 


ü . Satzpreisliſte gratis. d 
Nürnberg 1 ——ů—ůů Windſor“. Hierauf zum erſten Mal in 


(arten dieſer Satjon: „Haus Hudebein“, Schwank in 
Heute Sonntag: 


Grosser Ball. 


Anfang 4 Uhr. 
Berthold Pabst. 


Stettiner R 
Bock- Brauerei 
Großes Meilitär-Goncert, 


fü florps des 1. Pomm. Feld⸗ 
9 Regiments Nr. 2. 

Direktion: Stabstrompeter U nger. 
Nach dem Comer: Tanz. 
Anfang 4 Uhr. Er Eutree 15 Pf. 

Jed Freitag: Concert. 


neordia-heafer 


15 
u 
u Birken-Allee 7. 
8 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 4. März 1900, Abends 6½ Uhr: 
Gr. Erta-Familien-Vorſtellung. 
Das großartige Rieſen⸗März⸗ 
a Programm! 


Alles neue Specialitäten und Artiſten. 
Nach der Vorſtellung: 

Großer Vereins⸗Feſt⸗Ball. 
Morgen e den 5. März 1900; 
Grose Speelalitäten- Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 

Nach der Vorftellung; 


Großer Feſt⸗Ball. sk 


„Der Troubadour“. 
Montag: zu ermäßigten Preiſen: 
„Die weiße Dame“. 

Bellewue- Theater. 
Sonntag. (Bons nent Zum 2. Male: 
„Die Venus von der Markthalle“. Nachmittag: 
Zu ermäßigten Preiſen: „Im weißen Möfl“, 
Montag: Zu ermäßigten Preiſen: „Die Geisha“. 


Gentralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 
2 Vorstellungen. 


Aufang: Nachmittags 4 und Abends Ss Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 
maſſer fear Sonntags von 12—1 und von 
3 Uhr Nachmittags ununterbrochen. 


In beiden Vorſtellungen: 


Lina Rinke’s 


Syplphiden-Balletl! 


14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer. 
Les Vicentina, unübertreffliche Roll ſchuhläufer. 
Jean Paul, komiſcher Mimifer und „Strafen- 
fänger“. 4 Daniels, mufical. Excentriques. 
Tony Wilson, der Matador aller Reckturner, 
mit Clown. Mira Amoros, Trapezkünſtlerin. 
Schweſtern Niemann, Geſaugsduett. The 
Anglo - Continental Drolis, Pantomimen⸗ 

Geſellſchaft. 

Montag: Große Vorſtellung. ax 

Centralhallen-Tunnel. 
Frei⸗Concert der 18 Mann ſtarken Haus⸗ 


Kapelle bis 12 Uhr Nachts. 


Stern-xk-Säle. 
i . 20 Wilhelmstraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater. 
u. u: Richter ii wie be! 


lehnende Autwort] von einer aufgeregten Volksmenge öffentlich vers | verhältniß kann, wenn eine längere Friſt nicht 


habe und die eine Hälfte des Vermögens den] tragen ſoll, iſt nichtig.“ 2. Schriftliche Lehr⸗ 
Armen in Serbien und die andere Hälfte den] pertre 


Am 3. März wurde für inländifches Ge⸗ z. S. v. Prittwitz und Gaffron 


pig beirathet iſt, iſt dieſelbe verſicherungs pflichtig. 


Stolp: Roggen 134,00 bis —.—, een 


Portrait- Gemälde 


in größter Auswahl bei II. Iser, Al. Damir. 


Anfang präciſe 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 


vereinbart iſt, während der erſten vier Wochen 
nach Beginn der Lehrzeit durch einſeitigen Rück⸗ 
tritt aufgelöſt werden. Eine Vereinbarung, wo⸗ 
nach dieſe Probezeit mehr als drei Monate be⸗ 


ige find ſtempelfrei. — Franziska B. 
Nr. 162 239 der Siebengebirgs⸗Lotterie hat 
20 Mark gewonnen. — Karl W. Dentſche 
Zeitungen in Petersburg ſind: Die „St. Peters⸗ 
burger Zeitung“ und der „St. Peters burger 
Herold“, in Warſchau wird keine deutſche Jei⸗ 
tung herausgegeben. L M. in D. ber⸗ 
Werft⸗Direktor der Werft zu Danzig iſt Kapitän 
der Werft zu 
Wilhelmshafen Kontreadmiral H. v. Schuckmaun 


Stettin: Roggen 136,00 bis 137,50, Weizen und der Werft zu Kiel Kapitän z. S. v. Ahlefeld. 


R. 1. Auch wenn eine Auſwartefrau ver⸗ 


— F. 


N 


2. Wenn eine Aufwärterin oder andere Arbeiterin 
mehrere Stellen hat, ſo ij derjenige zum Marken⸗ 
kleben verpflichtet, bei welchem dleſelbe am Mon⸗ 


tag zuerſt in lrbeit tritt. 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonntag, den 4. März. 
Bei unveränderter Temperatur meiſt trübe 


mit ſtarken Niederſchlägen. 2 


Foulard-Seid.-Rohe A. 18 
und höher — 14 Meter! — porto und zollſrei zug ⸗ 


ſandt! Muſter umgehend; cbenio v. ſchwarzer, weißer u. 
farbiger „Heuneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met, 


Ki llenneberg. Seiden-Fabrikant Zürich. 2 


(K. u. K. Holl.), 


PR 


3 Akten von Oskar Blumenthal und Guftad|Sinmreicites Gelegenheitsgeſcheuk von bleibe 4 
Kadelburg. Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen:“ ; gent gesch don bleibende Eu 


Werthe. 
Schönstes Andenken an Verstorbene. 


PR 
Yon 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga. 
rantie der ſprechenden Aehnlichteit und klünſtleriſchen 
Ausführung in Oel-, Aqua rell- und Paſtell farben. 
— Proſpekte frei. — * 


II. Iser. afad. Maler, 


Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dent Kohlmarkt, De 


Zum Negeneriven und Wiederherſtellen 
- ® 9 * 
alter Gemälde 
ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälden 
Galerien nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 


I. Iser. akad. Maler, 
Stettin, gel. Dontitv,, nächſt d Kohlm. 


2. 


Feinſte 
Referenzen. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eine gefährliche Wirkung auf das Nerven⸗ 
ſyſtem aus. Ein gefunder Erſatz für 
das aufregende Getränk iſt der wohl⸗ 
ſchmeckende Kathreiner's Malztaffee; 
auch als Kaffee-Zuſatz zu verwenden. 


ieee g an mung 
Photographien übermalt 
in Oclfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 
Verwiſchen ausgeſchloſſen.) 

Viſit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
Cabinet Bruſtbild von 5 Mark au. 
II. Iser. Portraitmaler, 
Stettin, Kl. Domſtr. nahe dem Kohl markt. 


Stilgerechte Einrahmungen 


. 
+ 


2 \ 
CR 


28 nd. X 
Er Nevier 6,23, 


Stettin, 3. März. Im 
Meter. 4 
ER 


x 4 an 


| 


„ „Valdivia“, 1. März von St. Thomas via 


r 


1 
/ 


Hamburg, den 2. März 1900, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Ha m burg⸗Amerika⸗Linie. 


IAR Dr. Hans Stoll, Alicenhof. 


Winterkur Bad-Nauhe Prospekt. Sämtl, Bäderformen. 


Unser von keinem Präparat übertreoffenes 


Dr. C. Scheibler’s Mundwasser. 


bereitet aus bleifreier, essigsaurer Thonerde, nach Vorschrift des” Jen. Sanitäts 
erof. Dr. Burew, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem überein- 
stimmenden Urtheil vieler ärztlicher Autorifäten als bestes Mund und Zahn- 
reinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zühne, ohne den Email 
anzugreifen, und entfernt sofort jeden üblen Geruch aus dem Munde. 28 
Preis ½ Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. ARTE 
Ber Prospecte über Dr. C. Seheibler’s Mundwasser mit zahlreichen ar lichen 
Attesten gratis und franko. 


echnikum 5 
Hildburghausen e Baugewerk-& Bahnmeister etc. 


Jachhilfecurse. Progr. durch d. Herzog“, Director, 


00 


XXXVIl Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 

N i am 17., 18. und 19. Mai 1900 
2 = 2 1 5 2 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 

. — . „ 
von land, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
2 ＋ 

d. „Columbla", 3%. Sehne 10 hr vorn von Maſchinen und Geräthen. 
a Genna nach Hamburg. Programme und jede etwaige gewünschte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗ Aus tellungs⸗ und 
8.D. „Fürst Bismarck“, von Genua nach Neivhork, Markt⸗Kommiſſton zu Breslan, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalfekrefacg, Derne me 
f I. Patz 5 Uhr 30 Min. Nachm von Neapel. rath Dr. Kutzleb, find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Anmel⸗ 
D. „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg,] dungen finden keine Berücksichtigung. 


2. März 4 Uhr Vorm. Dover paſſirt. Breslau, Januar 1900. 5 
„» »Hiepana“ von Fl. Thomas nach Hamburg Der Vorſtand des Breslauer landwirthſehaftlich 


D. „Adria“, von Hamburg nach Philadelphia, 1. März 
3 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Alesia“, 1. März 12 Uhr Mittags von Hong⸗ 
kong nach Singapore. 

„ „Ascania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
28. Februar 10 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Australia“, von Hamburg nach Weſt⸗Judien, 
1. März 9 Uhr Vorm. von Havre. 

„ „Bolivla“, 27. Februar in Colon. . 

„ „Bosnia“, 28, Febr. 2 Uhr Nachm. von Baltimore 
via Deptford nach Hamburg. 

„ „Bulgaria“, von Hamburg nach Baltimore, 2. 
März 4 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 


5 Alleinige Fabrikanten: R 

W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Lehmann & Schreiber; Theod. Pée; F. W. Mayer; 
Heyl & Meske; in Stralsund: Paul Holtz. 


; e ei r eug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde- Berlin. 


en Vereins. 


w, 


28. Febr. 9 Uhr Nachm. von Havre. 
„ „Holsatia“, 1. März 3 Uhr Nachm. von Saigon 
nach Singapore. 3 
„ „Norderney“, 28. Februar 3 Uhr Nachm. in 
Hamburg. 


In aufblühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes 
„ „Polynesia“, von Hamburg, nach Weſt⸗Judien, 
28. Februar 7 Uhr Vorm. in Havre 


990 
„ „Scotia“, 1. März 9 Uhr Vorm. in Montevideo. | Grundstück, 


welches in Folge feiner Lage an ſchiffbaren Waſſer und der darauf befindlichen Baulichkeſten ſich ganz vor⸗ 
züglich zu einer induſtriellen Anlage eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die Bau⸗ 
lichkeiten beſtehend: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten Gebäudes von ca. 550 qm 
Grundfläche, einem kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallungen ſind in beſtem Zuſtande und könnten 
mit geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebaut werden. Bemerkt ſei, daß Beſitzer ſich eventl. 
Han dem ne b Gif 8 FA 100 — 
gefällige Anfragen sub Chiffre A. M. 82 an Mansenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Er. , erbeten. £ E Petrol 


Havre nach Hamburg. 0 
„ „Valencia“, 28. Februar von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 


5 


eum- Motore und Locomobilen 


sowie Motore für Gas, Benzin eto. 


5 FF mr — 

Lelte- Verein 

unter dem Protektorat Ihrer ee 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
Braph. Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 

Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ 
ginnen neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. = 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib: 
maſchine, Rechnen ꝛe. 

Der Kurſus beginnt am 18. April d. 38, 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung. . 

2. Gewerbeſchule. 3 

Am 2. April und am 1. jedes weiteren 
Motzats beginnen neue Kurſe fiir Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, einfache Handarbeiten, 
Maſchinennähen (div. Syſteme), Wäſchezuſchnei⸗ 
den, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Kochfräulein, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erfor⸗ 
derlichen Fächern zu mäßigen Preiſen. 5 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

3. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickexeien. 8 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 

4. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaberinnen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Del: und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 2. April. 
5. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 

Stickerinnen. | 
6. Setzerinnenſchule. 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


— ä — 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


„* Complette Dreschsätze!! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. zug: 

Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 

Stettin, Louisenstrass- 8. 


0 


Saner-, Senf- u. Pfefergurken!! 


in Ladungen, wie auch faßweiſe allerbiltigft, empfiehlt 
per Nachnahme 
Liegnitz. Meinrich Pohl. 


an Dank! a N 


Zu meiner größten Freude wurde ich von meinem 

er 5 beinahe 3 Jahre quälenden Nervenleiden, 
die fur 9 Sr 80 

umber troffen 3 Slam 

an Vorzüglichkeit ist die Urn. C. 8. F. Rosenthal, Spezialbehandlung 

jurchsichtig nervöſer Leiden, München, Bavariaring 33, dem 

undurchsichtige ich mein Leiden wehhriftlich mitteilte, in kurzer 


Beyschlag’s Zeit vollkommen befreit, weshalb ich meinen herz⸗ 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheſt des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


ö 4933 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


2 242 
Speeialität: mente, I ianinos in 3 Größen von 
E dorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
—̃ — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


& - 5 ua 5 23 ra U 8 — 8 y 
— EEE 


ccc 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswwerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, gefangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Nom, den 7. Jaunar 1880. F. Liszt. 


2 2 — age len 3 4 ale . 
13 3 2 a ähnlich Leidenden rate, dieſe vorzügliche brieflich 
Iniversal- Glyeerin-Seife Behandlung, bei welcher man nicht ſelbſt zu Hrn. 
3 S re 9 | Rolentbat rei muß, aug . Feat 25 * us 
mildeste und der Haut ien Un 
zuträglichste Toiletteseiſe. Fräulein 
Speeinlität der Firma P. II. Bey- J. Gibus. 
schiag in Augsburg. Per Stück 15, 20 Om = — 
und 30 Plg. Vorräthig in den meisten Apotheken, — Fer 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- Hi 8 1 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge, Einſeguungskleider, 
a Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei = Ber“ N iederlagen werden Koſtüme, Straßen⸗ und 
. ed nahm, die Magazine des Königl. Hoſtteseranten Woeolkenhauer zu überali errichtet. Hauskleider 
85 Beysching’s Universnl - Giycerin- 2, : Zr er 
ifseifem lült stets vorräthig werden geſchmackvoll, ſauber und billig an⸗ 


befichtigen, freut es mich, die weſentlichen Ersweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewoſmen und welche daſſelbe 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 2 Ber 
f Auskunft über ſämmtliche Inftitute, ſchriftlich 


Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. damit in die Reihe der erſten und geach 5 Gegenwart te 5 : 
a . / I pteiten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 5 „Pee, Breftestr. „ FiII ; 
u 7. e = nordischen kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit jachverftändiger KOM FFC — gefertigt 9 3 
ae. ei ih, and hihi n J 1 Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 4 E iehf Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 
ee eheret (Bild⸗ Ha 9. Intereſſe ſein. ‚ 4 = — 8 — 1 
„Victoria Stift. Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 3 ® 0 leuft Be ingieh| achen. — . | 


fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme Ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Spezialität: II J Bat „ Bitte jenden Sie 
Walk⸗ 5 \ i e Lrath! nur Adreſſe. N 
Walk Schuhe und Stiefel, v. 450 reiche, reelle Heirathsparthien, 55 Bild, 


wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 5 5 8 8 reis 
Vereins, Berlin SWV ., Königgrätzerſtraße 90, Dr. Hans von Bülow. Schifferſehnhe, erhalten Sie ſofort zur Auswahl f. die Oſterzeit. 
Geöffnet e 9 bis 6 Uhr. empfehlen en „Reform“, Berlin 14. 
ſpek tis und franko. = 4 
8 8 Der Vorſtand. Jul. Fein Söhne. 


U Fitz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. : Folgt zweites Blatt. 


Oeſterr. Credit 
Bone. Hpp.⸗Verſ.⸗A. Abernia 

Pr. Bodener.⸗Bk. 138,75 „/ Hirſchberg Leder 
Pr. Central⸗Bod. 165,00 % „ Maſchiu. 
pr. Hypotheken⸗Bauk 130.75 c Höchſter Farbw. 
Reichs baut 157,00 6 Hörderhütte A. 


Deutſche Elſenb.⸗Obl. 41.000 
235,25 B 


145,098 


Silber⸗Rente . Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
Credit⸗ „ — 336,00 „ „ 1909 
1860er L. 4 139,25 60 „ „ Col. 
= 1864er L. r. Hyp.⸗A.⸗B. 
Portug. Staats⸗Aul. |4 
Rumän. Mil, 


31%.) 92 2 
4 10,006 
3 


3! & 
Ya) —, Alt daunn⸗Colberger 5 
3½ 93,00 G 0Bergiſch⸗Märkiſche 94,30 G 
3½ 92,256 Braunſchpeiger 

4 100,306 5 Landesb. 


, JPaunovb. Maſch. St. 
138,5 % [Hib 


3 5 Staats⸗Schuld⸗Sch. f! 4 101,10 BHOeſter. 
Berliner Dörfe Varer . ½ —. 5 37 reg 
5 Berliner 1876/92 „ |: a 4 102,008 
dom 2. März 1900. reslauer a 5 
Caſſeler 5 Poſenſche 


Preüßziſche 


7 


W)echſel. 


eee 


5 „ 1889 | e 55 Rhein. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmam, Stärke 
Ruf. conſ. Aul. 499,00 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. 93,00 G Sächſiſche i 136,108 3 . 
Fuser bam 829 „ Gold⸗ „ 5 a 3½ 94,006 Halb.Blaukeah. —.— [Weſideutſche Bank 127,25 K Ilſe, Bergw, 
Brie 8 29. „ Staatsrente „ Magdeburg⸗Wittb. —.— 8 Bodenered. 118,60 Kölner Bergwerk 
Slandina „. Plätze 10 Tg. 155 „ Pr.⸗Aul. 1864 iR 100 50 ee ee EI König Wilhelm conb. 
8 nd. . 85 3 fle 0,5 1 en St.⸗Pr 
5 29. Hann. Prov.⸗Obl. 3 2 5 „Obl. 1 —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Actien. Lauchhammer 
a 5 Stadt⸗Aul.! Schlesw.⸗Holſt. „ ww, Hyp. 1904 22 ĩ ð:b Laurahüttte 
Madrid ; Kölner — En 94,6 |Serb. 68..Bfobr. 3 —— Arge Dampfid), 104,56 L. Löwe u. Co. 
New⸗Hort Magdeburger „ Vraunſch ⸗üneb, Sch. ) e anork. St. 4 100 0 [Breslauer Mhederet 188.25 0 „ „„ Magdeb. Allg. Gas 
Paris . Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. Bremer Anleihe 1887 3ʃ½ e Chineſiſche Küſtenfahrer [88,50 c Berliner Unioubr. 121.50 %% „ Vaubauk 
et er 5 { Hambg. Staats⸗Anl. 3½ Frese ; Dentſche Elfenb.-Net Hamb.⸗Amerik. Packelf. 129.70 abe Bergwerk 
N 847 oſener „ 5 { Fres.⸗ entſche enb.⸗Aet. danſa, Dampf. 1163,50 c Böhm. en „ St.⸗Pr. 
Wien 9. 7 Süchſ. Staals⸗ Hul. 3½ —, [d-Mente Set . %%% Miihlen 5 


„ 90 75 B Patzenhofer 
Kette, Dampf⸗Elbſchlſſf, 1 1 
100,00 8 


„ Kronen⸗-R. 4 —— 


Stkaats⸗Reute , 
„ Staats⸗R. 1897 ½ 84,508 


” 


B hmaſchinenfab. Koch 
Schöneberg Sch. Norddeutſche Eiswerke 
Schultheit, 260,00 Summe 
Bochumer 225,00 G 8 Jute⸗Sp. 
Germania Dortummd 194,75 Nordſtern, Bergw. 
Oberſchleſ. Cham. 
„ Eiſenb.⸗Bedarf 
„ Eiſen⸗Juduſtrie 
„ Kolswerke 
162,250 „ Portl.⸗Ceutent 
119 008 Oppeln. Cement 
107,006 Osnabrücker Kupfer 
210.25 8 Phönix, Bergſoerk 
Poſener Spritfahrit 
Rhein⸗Naſſau 


131,506 [Nordd. Lloyd 
„ Schleſ. Tampfer⸗Coſup. 
134,258 Stettiuer „ 5 
95,50 
0 106,756 Bank⸗Actien. 
Dortmund G. Euſch. 185,506 — 
Eulin⸗Lübeck 62.00 6 Accummlator-Fabrit 
139,00 c Aachener Distont⸗Geſ. 130.90 00 Allgem. Berl. Omnibus 237 
Bayer „ i 154,25 © |Bergiich-Vlärkiiche 155,00 / Allgem. Elektrleitäts⸗G. 
5 Braunſchw. 20 Thlr. 159,00 Berliner Bank 118,10 % Aluminiun⸗Induſtrie 
tr.⸗Pfdb.] 4 8 Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 135,80 { Marienburg-Mlaſu. 81,40 7 Handels⸗Geſ. 172,50 Aunglo-Ct.⸗Guauo 
7 Bil 9 Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 130,90 ” 18 Dftpr. Südbahn 92,40 Braunſchw. Bauk 115,40 [Anhalt. Kohleuwerke 
Lübecker „ „ „ 3½ 131,50 unk. 1900 19 2222 iii 119,20 Verl. Elekltricitäts-⸗W. 

, Deininger7 Guld.⸗L. ; „ 1910 20 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Verein 114.500 „ Packetfahrt 

93,060 Oldenburg. 10 Th. -L. 3 128,00 Dt. Gr. G. Pr. BL Conum. und Diskont 121,00 Berzelius Bergwerk 


Rheinprob.⸗Obl. . 
5 „Ser. 18 |: 


„ „ 19 
Weſifäl. Brov.-Anl. 


Weſibr. 5 
Berliner Pfandbriefe 


Schweizer Plätze 
talien. Plätze 
Zetersburg 


Warſchan 


Baukdiskont 5 ½, Lombard 6½. 
—— —— 
Geldſorten. 


Soyereigus 
20⸗Franes⸗Stlicke 
Gold⸗Dollars 
Imperials 


Laudſch. Cen 


20,476 
16,356 


we. 2 


Kuren. Nenn neue u 
Oſtpreußiſche { 


‚Ameritan. Noten 4,19756 8 5 86,106 I Danziger Privatbaut 1151,00 Bielefeld, Maſch. „ Metalliv, 
Belgiſche „ 81,30 PRonmeriche = „ „ „ „5 ½ 93,00 Altdamm⸗Colberg 131,756 Darmſtädter Bauk —.— Bismarckhütte „ Stahlwerke 
Englische " 20,51 3 ak r.. En 6 | 4 | 99,256 Breslau⸗Warſchan 70 Dentſche Bauk 212,00 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
Franzöſiſche „ 81.556 [poſenſche 6-10 10 Argentin. Anl, 5 4 | 99,406 Dortmund G. Enſch. „ Geuoſſeuſchaft 113,00 0 „ Gußſtahl 
Dolläudiſche „ 169,456 Serie C. „ innere 4½ 79,7: 5 —— Marienburg⸗Mlaw. —Disconto⸗Comm. 197,758 Bonifacius 
lerr. 84.05 2 5 — 4 100,00 G Oſtpr. Südbahn 110,508 Gothaer Grundkred. 129,00 B Braunſchſo. Kohl. 

kuſſiſche „ 216,55 Süchfiſche 0 —.— e ee Hand. Hyp.⸗Bauk 155,25 B0Bredower Zuckerfabrlt t 

7 » _Bolleonpons | 324,608 = 5 Sn en £ Deutſche Klein ⸗ und Haunoverſche 120,806 Chem. Babel onen Kate 
Si ee P „ 5. 2 5 40,258 [Concordia, Bergbau Kohlenwerke 

e e age J Schleſiſche. alte —.— a Meckl. Hpp.⸗Pfobr. EEE 109,106 |Dtich. Gas-Glühticht. Lein. Kranıfta 
191 öſt. W. 1.70 1 Guld A. G. 5. 96,25 ſi Meckl. Str. H. B. Pf. 114,250 „ X Splegelglas N „ Portl. Cement 5 
holl. M. = 1,70 #1 Goldrubel = „ 87.00 B ad, 186000 Leipziger Bank 174,50 Bl „ Steinzeug 15,009 Siemens u. Halske 1 
3.20% 1 Dal 48 Schlesiw.⸗Holſt. i 98,258 | Meining. Hhp. Bf. 134,00 Eredlt 198,750 „ Waffen u. M. 3,506 Stettin Bred. Portl. 


3, 20.4% 1 Dollar = 4,20.46 1 Livre 


Sterl.— 20,40. % Mine. 2,1646 13.90 %% Cham. 


19,30 0 
164,5 


175,25 G Magdeburger Bk.⸗V. 123,500 Donnersmark⸗Hütte 
232,50 G 5 Privatb. 113,700 Dortmund Union C. 
124,496 Dynamite Truſt 


5 
4½ 83,108 


28,406 


7 „ Clektr.⸗Werke 
eſtfäliſche 


„ Pränt. Pf. 
Mitteld. B. Jerd. Pf. 
„ Vulkan B. 
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D * 3 
Deutſche Auleihen. „ Mon 45,706 Norbd. Gr. Erd. 3 99,066 Braunſchweig , Snpothet. 198,75 0 Egeſt. Satzwerte 1427580 55, St.⸗Pr. 
0 8 — 2 88,60 G „ 5 9 13! 98,008 Breslau Glectr, „ Str. Hyp.⸗V. 1130,25] Frauſtädter Zucerfabrit |143,60 8 Stoewer, Nähnmaſſchlil. 
Disch. Reichs⸗Anl. c. 3¼½ 97,206 |Meftpr. ritterſch. T. 5,25 G Italien, Rente 95,20 G Pomu, Oyp.-Br. 41 99,50% „ Straßenbahn inger Hyp.⸗B. 80 1125,00 G [Ge ſellſch f. elektr. Unt. 152,50 0 Stolberger Zink 
“ 4 = 3½ 97,208 386,80 [Liſſabon. Stadt 68,6005 41.39 100,50 8 Electr. Hochba 119,50 6|Witteld, Bodener. 112,60 [Gladbacher Spinnerei —.— 


’ 
— 


5 9 „Pr. 
277,25 6 Stralſ. Spielkarten 
234,509 Union Ehen. Fabrik 
152.250 Union Electric. 
115,258 Victoria Fahrrad 


92,50 6 Gr. Berliner Straßenb. 220,25 G Credit⸗Bauk 116,00 G örl. Eiſenbahnbed. 

5 1113,75 6 | Hamburger 5 183,50 Nationalbank i. D. 147,300] „ Mafſchin. coup. 
g - 4 4½ 15, 6] Magdeburger - - „ 175,50 Morbd. Credit⸗Auſtalt 25,25 (0 Ham. Elektr.⸗Werke 
98.50 10 46½ 11,806 Stettiner 153,008) „ Grundkredit 92,00 G HDannov. Bau⸗St.⸗B. 


„ 8370 Oasmnob. Mentenbrief 
Brent. Conſ. Anl. c. ½ 97.200 „ — : 
17209 8 10 3½ 97.30] Heſſen⸗Naſſan „ 
0 * 3 86,096 - “ 
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